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Der Außenminister vor dem Reichstag .

Die Rechlsoppofltion nimmt nicht mehr an den Beratungen teil.
Die Genfer Verhandlungen . — Protest gegen di« Kricgsschuldlüge . — Ablehnung einer Politik der Abenteuer.
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Nach der heißen durchkämpften Nacht zum

Dienstag rüstete sich der Reichstag heute zur
außenpolitischen Aussprache . Die
Tribünen waren stark besetzt , in der Diplo¬
matenloge waren eine Reihe von Vertretern
auswärtiger Missionen anwesend . Tie Sitzung
begann aber zunächst nicht mit der erwarteten
Rebe des RetchsautzeuministerS, sondern mit
einer großen Sensation . Die National -
s o z i a l i st e n ließen durch den Vizepräsidenten
Stöhr erklären , daß sie sich an den Bera¬
tungen des Reichstages nicht mehr
beteiligen und das Aoungparlament ver¬
lassen würden. Stühr erklärte , mit den Be¬
schlüssen der letzten Sitzung zur Geschäftsord¬
nung und zur Jmmunitätsfrage habe der
Reichstag die Verfassung verletzt . Die Natio¬
nalsozialisten würden sich aus diesem Joung -
Reichstag entfernen und den Kampf für ihre
Ziele außerhalb des Parlaments im Volke wei -
terführcn . Sie behielten sich allerdings vor,
dann iu den Reichstag zurückzukehren , wenn es
gelte, .besonders tückische Angriffe" des Parla¬
ments gegen das Volk abzumehren. Aus dieser
Kampfansage , die von der Mehrheit mit iro¬
nischem Beifall begrüßt wurde, haben die Na¬
tionalsozialisten sogleich die Konsequenz gezogen ,
daß sie ihre Aemter im Neichötagsvorstand und
ihre Ausschußsitze anfgegeben haben . Es muß
also auch für den ausscheibenden Vizepräsidenten
Stöhr eine Neuwahl vorgenommeu werden. Als
die Nationalsozialisten mit He,l ! - Rusen den
Saal verlassen hatten , gab für die Deutsch -
nationalen ber Abg . von F r e y t a g h -
Loringhoven eine scharf gehaltene P ro¬
te st e r k l ä r u n g ab . Die Deutschnationaien
wollen zwar nicht wie die Nationalsozialisten
den ReichStagsverhandlungcn dauernd fernblei-
ben , aber sie machen die außenpolitische
Aussprache nicht mit . Eventuell wollen
sie von Fall zu Fall ihre Entscheidung treffen
und wahrscheinlich auch ihre Ausschußmttglicdcr
zurückziehcn . Dem Auszug der beiden Frak¬
tionen schloß sich mit drei Gesinnungsgenossen
noch der Lanbvolkabgeordnete Dr .
von Wend ^haufcn an . Tie Kommunisten
mußten nun auch etwas tun . Sie erklärten , daß

sie im Reichstag bleiben und hier , für ein Sow ^
jetdeutschland kämpfen würden.

Nunmehr konnte , ohne die Gefahr von Stö
rungsversuchen der Rechten die sachliche Arbeit
beginnen. Während einige Abgeordnete der
Mittelparteien , die aus den Hinteren Bänken
ihren Sitz haben , nach vorn rückten und die ver¬
waisten Plätze der Dcutschnatnonalen und der
Nationalsozialisten einnahmen, betrat der Außen¬
minister die Rednertribüne .

^ eichsaußenminister
Dr . Curtius

erklärt einleitend, daß er sich nicht auf einen
Bericht über die Genfer Verhandlungen be¬
schränken , sondern von jener Grundlage aus de»
wichtigsten allgemeinen Fragen unserer Außcn-
poirtik nachgehen werde . Er beginnt mit der
Besprechung der

Verhandlungen des Stndienauöschnsfes für
europäische Zusammenarbeit.

Den breitesten Raum »ahmen in diesen Ver¬
handlungen die Wirtschastsberatungen ein . ES
setzte sich die Erkenntnis durch, daß eine schema¬
tische für alle curopüisckicn Verhältnisse passende
Löiung nicht gefunden werden kann . Ohne dog¬
matische Voreingenommenheit ist - es erforderlich,
Ordnung auf einzelnen Gebieten der Wirtschaft
zu schaffen und regionale Austausch - und Avs-
gleicholösunge » zu fördern . In erster Linie hat
sich der Studicnausschuß mit der landwirt¬
schaftlichen Krise beschäftigt. Bis zum
fi . Mai sollen brauchbare Pläne vorge' cgt wer¬
den . Es ist nicht zu verkennen, daß der Wille
zur Zusammenarbeit auf allen Seiten zutage ge¬
treten ist . Die bisherige Behandlung des weit¬
reichenden Problems einer europäischen Union
ist begreiflicherweise über tastende Versuche noch
nicht hinausgekvmmen. Tie deutsche Auffassung
zu dieser Frage ist in der Antwortnote auf das
französische Memorandum nicdergelegt und hat
seinerzcik weitgehendste Billigung in der öeut -
iche » Ocifentlichkeit gefunden . Diese Auffassung
bildete auch bei den letzten Genfer Beratungen
die Grundlage der deutschen Stellungnahme .
Die Anfstclluna eines umfassenden Programms
für die europäische Zusammenarbeit ist einem
besonderen Komitee überwiesen worden, das
bas Material bis znm Mai vorbereiten soll . Für
die Teilnahme der dem Völkerbund nicht on -
gehörcnüen europäischen Staaten hat Deutsch¬
land bei den letzten Genfer Verhandlungen die
Grundlage geschaffen.
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Nach dem Zusammenstoß.
Beim Haupt,bahnhof von Krakau stieß infolge falscher Weichenstellung der V-Zug nach Kauo-
witz auf einen Schnellzug , lieber die Schuidfragc verlautet , daß der diensthabende Weichcu-
stellcr Tuda seine» Posten einige Zeit vor dem Unglück wegen einer Erkrankung verlassen
habe . Mit seiner Vertretung habe er einen Telegraphisten beauftragt , der mit dem Stell -
wcrksbetrieb nicht genügend vertraut gewesen sei und durch falsche Weichenstellung das Un¬

glück herbei geführt habe .

Der Angelpunkt der großen europäischen Fra¬
gen ist das

deutsch -französische Verhältnis .
Es wäre verhängnisvoll für das Schicksal
Europas , wenn sich nicht auch jenseits des Rhei¬
nes die Erkenntnis der Ursachen durchsetze , die
letzten Endes die heutige Situation in Europa
herbctgeführt haben . Die Forderungen , für die
wir uns einsctzen, sind mit den Lebensnot-
wendigkciten anderer Völker nicht unvereinbar ,
und lassen sich auf dem Weg- gerechten fried¬
lichen Ausgleiches erfüllen. Wir sind durchdrun¬
gen von der Ueberzeugung, daß ein neues Ge-
meinschaftögestthl im Werden ist . Wir wollen
aber nicht, daß das neue Eurong auf der Grnnd -
lage unseres schwersten Niederbruches aufgcbaut
wird . Wir geben die Hoffnung nicht auf, daß
wir uns mit dem französischen Volk auf diesem
Wege zusammenfinbcn werden,

Tcr Minister geht oann ans Sic
Abrüstuugssragc

ein , die im Völkerbundsrat eine bedeutsame
Rolle gespielt habe . Nach Ser ganzen Haltung
der deutschen Vertretung in der Vorbereiten¬
den Abrüstungskvmmission war es selbstver¬
ständlich, daß wir das Ergebnis der Arbeite»
dieser Kommission ablehntcn. Wir haben im
Völkerbundsrat nochmals dargclcgt, daß der
KonventionScntivurf keine verpflichtend « Kraft
habe . Der endgültige Termin für die Ab¬
rüstungskonferenz ist jetzt endlich festgesetzt . Sie
beginnt im Anschluß ,an die Januartagung des
Völkerbnndsratcs , am 2. Februar 1932, zu einem
Zeitpunkt, wo ein Teil der Außenminister ohne¬
hin in Gens versammelt ist und eine lange pau¬
senlose Arbeitsnriode zur Verfügung steht. Für
uns ist cntschcidcnd, baß wir einen

klaren Rechtsanspruch auf Durchführung der
aNgeincinen Abrüstung

habe» und daß wir uns mit einer noch längerci
Verzögerung der Erfüllung dieses Anspruches
nicht abfinden werden. Die Ueberzeugung von
unserem stlecht hat inzwischen Schritt um Schrift
an Boden gewonnen. Noch gestern hat der eng¬
lische Außenminister erklärt , daß jedes Mitglied
des Völkerbundes durch Gesetz und Ehre zur
Abrüstung verpflichtet sei . Nun müssen den
Worten die Taten folgen . Wir verlangen den¬
selben Grad von Sicherheit, - den di« anderen
Staaten für sich in Anspruch nehmen . Der Aus¬
gleich des Nüstuiigsunterschiedes stellt nicht nur
eine vertragliche Verpflichtung dar , sondern ist
unabweisbar notwendig, um Ruhe und Sicher¬
heit in Europa zu schassen . Für alle Welt ist
die Lösung der Abrüstnngsfragc der Prüfstein
des Völkerbundes.

Im Mittelvunkt der Tagung des Völkcrbunds-
rates stand die

Behandlung der polnischen Gewalttaten
gegen die deutschen Minderheite«.

Es war das erste Mal . daß eine Ratsmacht vo»
sich aus . die Aufmerksamkeit dcS Bölkerbnnbs-rales auf eine Verletzung der Minderheiten ,
ichutzbcstnnmungen gelenkt hat . Ter Sachverhalt
lag so klar , daß eine Beweisaufnahme nicht er-
forderlich ivar und der Rat zu einer sofortigen
Entscheidung kam. Mit klaren Worten stellt der
Bericht fest , daß in zahlreichen Fällen « ine Ver¬
letzung der Bestimmungen der Genfer Konven -tlon vorlicgt . Er verlangt von Polen bis zumMcn eine Mitteilung der Ergebnisse der ein-
geleitete » Verfahren und der Entschädigungs-aiuvm Ohne Nennung von Nan .en wird mitaller Deutlichkeit auf die Schuldigen bingewiescn .a,er Beschluß stellt Richtlinien auf über die ge-
lvtisenhaste Beachtung der Riinderheitenrechteund ersucht die polnische Regierung ausdrücklich ,die notwendigen Dtaßnahmcn zu ergreifen,ui» die besonderen Bande zwischen den Be¬
hörden und dem Ausständischcnverband und
anderen Vereinen zu lösen . Es ist für die Ge¬
schichte des Minderheitenschutzes von besonderer
Bedeutung, daß die Feststellung von
Vertragsverletzungen erfolgt ist.Wir behalten uns vor, die notwendigen An -
träge zu stellen . Im Einvernehmen mit denWorten, mit denen der Präsident des Völker-
bundsratcs die Taaung geschlossen hat, er¬wartet auch die deutsche Regierung , daß - erVölkerbund auch, iu Zukunft aeschlossener als
bisher seine hohe Ausgabe durchführt, ein Hortder Minderheiten zu sein . Wir werden uns an
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iüefer Aufgabe wie bisher aktiv beteiligen unö I
nach Beendigung - es polnischen Minderheiten - |
streites prüfen , ob die Möglichkeit einer wet¬
teren Verbesserung - es Minderhcitenschutzver-
fahrens vorhanden ist.

Jin Bölkerbun - srat wur- en - arüber hinaus
die Memelfrage und die Ostafrikafrage

behandelt . Bon - en strittigen Memelsragen
hat nur diejenige - es Vetorechtes eine Klärung
gefunden . Tie weitere Erörterung wurde aus
die nächste Ratstagung vertagt. Inzwischen ist
im Memelgcbiet eine Kommission gebildet
worden , die mit - er litauischen Regierung eine
Einigung über die Restpuukte erstrebt. Wir
hoffen , - ah es gelingt , zu einer Einigung zu
kommen, ohne - ah «in Eingreifen - es Völker-
bundsrates erforderlich sein wird.

Bei der Frage der Kolonialmanäate
handelt es nch um die bekannten englischen
Bestrebungen , das ostafritanische Mandats¬
gebiet mit den britischen Kolonien ^usammen-
zuschliehen. Deutschland hat diese Bestrebungen
von Anfang an mit größter Aufmerksamkeit
verfolgt . Die Vorschläge des Kolonialamts
sind inzwischen von der englischen Regierung
einem Sonderausschuß des Puilaments unter¬
breitet worden . Die Retchsregierung wirs
ihre weiteren Schritte von dem Ausgang dieser
Verhandlungen abhängig machen . Sie wird
dabei keine Handhabe unbenutzt lasten , um der
deutschen Auffassung von der Unantastbar¬
keit der Selbständigkeit der Man¬
datsgebiete Geltung zu ve » >chaffcn .

Ter Minister sprach dann ausführlich über
die

allgemeine Einstellung z«n» Völkerbund.
Gewiß haben mir oft Anlaß zu scharfer Kritik
an den Beschlüssen des Völkerbundes gehabt.
Aber Kritik und Enttäuschung sind nicht ohne
weiteres gleichbedeutend mit der Notwendig¬
keit , -unsere Mitgliedschaft und damit den
Kampf auszugeben. Tie Befriedigung , die Sie
snach rechtst jetzt über die demonstrative Geste
einer deutschen Kündigung empfinden könnten,
würde recht schnell einer großen Ernüchterung
Platz machen . Selbstverständlich steht die
Retchsregierung nicht auf dem Standpunkt , daß
Deutschland unter allen Umständen im Völker¬
bund zu bleiben hätte. Wenn er sich der Er¬
füllung derjenigen Aufgaben , die die Grund¬
lage seines Daseins bilden , versagt, dann
wären wir vielleicht eines Tages n it neuen
Entschlüssen gezwungen . Es ist aber nicht rich¬
tig . daß die Zugehörigkeit zum Völkcrbuno
bisher für Deutschland ergebnislos gewesen
sei und daß sie uns nur Hemmungen unserer
politischen Bewegungsfreiheit gebracht hätte.
Es ist eine der wichtigsten Aufgaben der deut¬
schen Anßenpolitik . den Völkerbund immer
mehr zu einer Aktivität zu bringen , die seinem
wahren Grundgedanken entspricht .

Mit der moralischen Gleichberechtigung
Deutschlands steht in engstem Zusammenhang die

Krtegsschuldfrage .
Alle deutschen Regierungen haben immer wie¬
der gegen die Versailler Kriegsschnldthese
schärfste Verwahrung eingelegt . Ganz Deutsch¬
land ist darüber einig , daß ihm durch das ein¬
seitige Schnlddiktat von Versailles schweres Un¬
recht zugefügt worden ist. Zahlreiche Kund¬
gebungen von amtlicher Seite haben den deut¬
schen Standpunkt vor aller Welt klargelegt . Es
bedarf dazu nicht noch weiterer Rotisiziernugen .
Fm Kamps für Wahrheit , Ebr« und Freibeit
haben wir neben diesen Kundgebungen den Weg
der Aufklärung be 'chritten. Die Folge war» daß
sich die Sachverständigen fast aller Länder mit
der Kriegsschuldlüge befaßt haben. Der Tag ist
nicht kern , an dem Richter oder Gelehrte zusam-
menstehrn werden , «m endlich den Spruch der
Wahrheit und der Gerechtigkeit zu fällen.

Oie Neparatione frage
die ich zum Schluß behandle , staub in Genf nicht
zur Behandlung . Sie drängt sich aber auch wie
ein ungebetener Gast in alle internationa ' en
Zusammenkünfte ein . Seit einem Jahre ist der
Neue P 'an in Kraft. Unsere Gegner wissen, baß
wir ihn nicht zerreißen werden. Wie die Un-

Niehsche 's Zarathustra —
ein Einweihungs- uch .

Rach einem Bortrag von Joachim Sydow - Han-
nooer in der Christengemeiuschaft in Karlsruhe .

Nietzsches Tragik , die schon der Neunzehn¬
jährige klar durchschaut, liegt in der Unverein¬
barkeit von „Melodie ", wie er sie harmonisch
klingen hört, und dem .Mort "

, in dem er ge¬
staltend steht : was er „hört" läßt sich nicht ins
Wort bannen , was er formt , läßt sich nicht mit
Harmonien verbinden ! So wird ihm der „Uebcr-
wensch " zum Ideal : die „große Gesundheit"

, die
den Körper alles hergeben läßt, was nur mög¬
lich ist , und der „starke Geist"

, der ihm inne¬
wohnt . Diese Ahnung von dem Verhältnis
zwischen Leib und Geist läßt Nietzsche am Schluß
seiner Vorrede zu Zarathustra ein Bild finden,
das apokalyptische Dimension hat : den Adler
vereint mit der 'Schlange ; man versteht das
Bild an dem Wort : „Der Mensch ist ein Seil ,
geknüpft zwischen Tier und Ucbermcnsch, — ein
Seil über einem Abgrunde"

. Denn dem nur
„Adler" — sein wollen, . begegnet er mit dem
Hinweis auf die Erde :

'Bleibt der Erde treu
und dem nur „Schlange" — fein wollen durch
die Forderung , etwas „übet den Menschen hin¬
aus " zu schaffen . Also nicht .Hybris " und nicht
„Idee " ist der Ucbermensch , sondern der „voll¬
kommene Mensch " — gerade im Sinne des
Christentums .

Doch ob es angängig sei , Nietzsche im
Sinne des Christentums zu interpre¬
tieren ? Sicher nicht ! Aber der Weg, den er zur
Erlangung des Ucbermenschen angibt , verrat
ein klares Wissen um die Stufen des christlichen
Weges . Drei Verwandlungen sind es näm¬
lich, die dazu führen : „wie der Geist zum
Kamele wird , und zum Löwen das Kamel, und
zum Kinde zuletzt der Löwe". Sofort enthüllt
sich das Rätsel :

Er bekennt sich zum 1 . Gesetz - das ans dem
Wege der Einweihung gilt : „Schicksal , ich folge

Karlsruher Tagblatt. Mittwoch , den 11 . Februar 1931
verbrüchlichkeit der Pflicht zur Zahlung pri¬
vater deutscher Finanzschulden , so steht fest , daß
wir über unsere öffentlichen Schuldverpflichtun¬
gen nur auf dem Bertragsboden , nur mit den
Mitteln internationaler Rechtsordnung verhan¬
deln und handeln werden . Aber unsere Gläu -
ber wissen auch, daß wir eine Garantie für die
Erfüllbarkeit des Neuen Planes stets abgelehnt
haben.

Seit den Haager Konferenzen hat eine völlige
Verlagerung in der Weltwirtschaft stattgefnn-
den . Wir stehen vor ganz neuen Aufgaben zur
Ucberwindung der Krise, bei denen die Repara -
tionsfrage einen ausschlaggebenden Faktor bil¬
det . Diese Lage in Verbindung mit unserer
Finanznot und der Verelendung unseres Vol¬
kes bringt die Reparationsfrage in den Vorder¬
grund . auch des außenpolitischen Hand >-ngs -
bereiches. Die Reichsregierung hat am Ncu -
jahrstag dem Reichspräsidenten gegenüber die
Verantwortung übernommen , daß das deutsche
Volk durch unerträgliche Lasten nicht seiner so¬
zialen und sittlichen Grundlagen beraubt wird.
Dabei ist es aber

von entscheidender Bedeutung , daß die gei¬
stige Gemeinschaft, die seelische Mitarbeit ,
die Resonanz im Volk verbreitert und ver¬

stärkt wird.

Die Retchsregierung hat bei ihrem Amtsantritt
ihre außenpolitischen Ziele gekennzeichnet: Er¬
ringung der nationalen Freiheit sowie der mo¬
ralischen und materiellen Gleichberechtigung
Deut,chlands auf dem Wege des Friedens unter
Ablehnung einer Politik der Abenteuer . Hin¬
ter diesem Ziel steht die überwältigende Mehr¬
heit des deutschen Volkes .

Die Methode zur Erreichung dieses Zie 'es
kann nur in Vereinigung zähen Willens mit
klarer Erkenntnis der Lage und Besonnenheit
der Führung bestehen. Ich bin überzeugt , daß
die Reichsregierung auf diesem Wege cin'e stetig
wachsende Gefolgichaft finden werde.

Der Eindruck der Ausführungen des Außen¬
ministers im -Hause war vorzüglich. Die lühle
Art des Außenministers , die Ruhe seines Vor¬
trages , reißt zwar nicht so mit wie die bekann¬
ten Feuerreden , die Stresemann an dieser
Stelle so oft gehalten hat , aber das geschickte
Plädoyer von Dr . Curiius verfehlte nicht leine
Wirkung im Haufe und wird , wenn man nach
den Aeußerungen der auslänbuchen Journali¬
sten urteilen darf, auch einer starken Wirkung
im Ausland nickt ermangeln . Wiederholt er¬
tönte lauter Beifall im Hause, der sich am Schluß
der Rede besonders stark äußerte.

Der Beginn derAussprache.
Präsident Löbc stellte nach der Rede des

Außenministers zunächst aus dem Stenogramm
der Erklärung des Abg. von Freyiagh -Loring-
hvven lDntl .) fest, daß eine Beleidigung der
Reichstagsmitglieder darin nicht enthalten sei.
Der Präsident verlas dann einen Brief des Abg.
Stöhr lN .S . s , in dem mitgeteilt wird, daß
Stöhr seinen Vizepräsidentenposten
» i e d e r l e g t , und daß auch die übrigen Na¬
tionalsozialisten ihre Aemter im Reichstagsbüro
niederlegen . Der Präsident richtet« dann an die
Abgeordneten die Mahnung , angesichts der
Abstinenz der äußersten Rechten mit verstäck -
tem Verantwvrtungsgesükl dafür zu sorgen, daß
der Reichstag nicht der Beschlußunfähigkeit an-
heimfällt - In der jetzigen ernsten Situation
müsse man verlangen , daß nur schwerkranke
Abgeordnete den Sitzungen fernbleiben .

Abg . Stampfer lSoz . j ,
der als erster Dcbattenredner sprach, beschäftigte
sich zunächst mit dem Auszug der Nationalso¬
zialisten aus dem Reickstag . Es sei immer ein
Fehler , wenn man Abstinenzpolitik treibt und
wie ein unartiges Kind aus dem Zimmer läuft .
Die Nationalsozialisten und die Hugenberg-
Nationalistcn hätten daraus spekuliert, daß
Deutschland in Genf eine Niederlage erleidet .
Nun . da es anders gekommen ist . betrachten sic
den deutschen Sieg als ihre Niederlage . Mit
Polen sind wir in einem akuten Konflikt , weil
in Polen das Dritte Reick ausgebrocken ist.
In der Paneurovairage begrüßen wir die Er¬
klärung des Außenministers , daß die Gleich¬
berechtigung Deutschlands und die Regelung des
deutsch- französischen Berhältniffes die Grund¬
lage dafür sein muß.

Abg. Dr . Kaas iZtr.f :
Durck den Eriius der sogen, nationalen Oppo¬
sition haben die Reickstaasverhandlungen sicker
an Sachlichkeit und Geistigkeit gewonnen . Der
Redner stimmt den Ausführungen des Außen¬
ministers »n und erklärt« zur Paneuropa -
frage : Man kann ein neues Europa zwar
au ? der Landkarte wachen , aber man darf auch
nicht vergehen , den Geist wirklich in allen Völ¬
kern proßzn- iehen, der allein diesem Mecha¬
nismus in Eurava das Bild eines wirklich zn-
kunftsfähigen Organismus geben kann . In
diesem neuen Europa muß der «̂ «-„ ndsatz der
ehrlichen Gleichberechtigung aller Völker durch-
aekührt Mit . Wenn schon am Anfang die Tbeke
steht , Deutschland darf iraendeine friedliche
Evolution des bisherigen status quo nickt ver¬
langen . dann könnte man ruhig den Päncuropa -
plan begraben. jBeifall ) .

In derAbrüstungssrage erkläre ich mit
allem Nachdruck, daß für meine politischen
Freunde nicht nur aus realpolitischen, sondern
auch aus ethischen und grundsätzlichen Erwä¬
gungen die Abrüstung (Lärm bei den Kommu¬
nisten, Ordnungsrufe gegen den Abg. Jadasch)
das Primäre ist . Wenn aber die anderen nicht
abrüsten und ihre Verpflichtungen aus dem
Versailler Vertrag und dem Boikerbundspakt
nicht erfüllen sollten, ja , wie wollen sie dann
das Land, das diesem Militarismus der anderen
gegenüber nun an eine Aufrüstung denken
würde, Militarismus vorwerfen ? Was Polen
betrifft , so denken wir nicht daran, die deutsche
Politik in eine grundsätzliche Gegnerschaft gegen
den polnischen Staat zu bringen . Wir begrüßen
die positive Einstellung des Außenministers zum
Völkerbund . Der von rechts gestellte An¬
trag auf Ausscheiden Deutschlands aus dem
Völkerbund ist gerade jetzt nach dem Erfolg in
Genf am allerwenigsten zeitgemäß . Es darf aber
nicht verschwiegen werden , daß die Skepsis
gegenüber dem Völkerbund heute im deutschen
Volke schon einen gefährlichen Grad erreicht hat.
In der Kriegsschulbsrage arbeitet die
Zeit für uns . Wir werden uns dem Imperium
der Wahrheit auch dann beugen , wenn für die
eine oder andere deutsche Stelle , für die eine
oder andere deutsche Persönlichkeit ein Teil von
Schuld festgestellt werden sollte. In der Repa¬
rationsfrage wünschen wir mit dem Reichs¬
kanzler eine Gesamtlösung . Den ,sicherlich sub¬
jektiv ehrlich .gemeinten Plan des Grasen
d'Ormesson begrüßen wir als den Versuch, eine
Brücke zwischen beiden Völkern zn schlagen , aber
wir können in ihm nicht eine Teillösung er¬
blicken . Solche Friedenstäubchen w ' rken erfreu¬
lich, auch wenn sie beim ersten Flug von der
Arche Noah noch nicht das feste Land erreichen .
Wir brauchen statt der inneren Zerklüftung
Sammluna , damit wir eine ehrliche und selbst ,
bewußte Verständigungspolitik treiben können.

lbg. Tauch jD .Vp.j
sieht in dem Auszug der Rcchtsoppositioii die
notwendige Folge einer Agitationspolittk , dre
aus dem Reichstag eine Wahlversammlung
machen wollte . Hoffentlich werde nun die Sach¬
lichkeit im Reichstag wieder einkehren. Der Red¬
ner begrüßt die Genfer Entscheidung gegen Po¬
len. Für die Führung der Genfer Verhand¬
lung gebühr« dem Außenminister der Dank des
Reichstags . (Bestall . ) Die Revision der jetzigen
ReparationKverpflichinngen sei dringend notwen¬
dig . Borausgehen mitsie die innere Sanierung .
Wir haben den Boung -Plan aufs genaueste er -

dir ! Und wollt ich nicht , ich müßt es doch und
unter Seufzen tun !" »

Tragsamer Geist will beladen sein ! Aber die
Wüstenwaiiderung ist sein Los , die Jch - Einsam-
keit , die Heimatlosigkeit ! Bis man den König
der Wüste findet. Hier dringt N . zur 2. Stufe
vor, die der Geistesschüler beachten muß : ..Zum
Löwen wird hier der Geist, Freiheit will er sich
erbeuten und Herr sein in seiner eigenen
Wüste .

" Ta hat nur noch Wert, was aus der
königlichen Gesinnung stammt : ich will frei
etwas tun , weil ich es liebe — nicht weil ich
soll . Es ist jene Stelle , wo sich aus der Demut
gegenüber dem Schicksal ein bejahender Mut
entwickelt hat, Freiheit zu neuem Schaffen —
das vermag die Macht des Löwen.

Nun erst findet der Schritt zum ,„Kinde "
statt , der 8. Stufe . „Unschuld ist das Kind und
Vergehen , ein Neubeginnen . . ." Man ist ein
schöpferisches Wesen geworden durch Geburt !

Sogar die Frage beantwortet Nietzsche noch:
Wo findet der Mensch die Kraft zu
seinem Wege ? Allerdings gehört diese Ant¬
wort zu den „gefährlichen Wahrheiten ", die
nicht für „Eselsohren " sind . Diese Kraft sieht
Nietzsche in die Tatsache des Bösen gelegt : „cs
ist des Menschen beste Kraft" Auch hier rührt
Nietzsche wieder an das apokalyptische Wort :
„Ach , daß du kalt oder wurm wärest". Die
Schlagworte von dem Jmmoralisten und Ber -
achter des Christentums scheinen berechtigt zu
sein angesichts des Wortes : „Der Mensch muß
bester und böser werden" — doch wer tiefer
blickt, sieht die Lauheit als noch schlimmer an,
weil sie kraft- und willenlos ist . Es läßt sich
aber gerade an den „berüchtigten" Frauen¬
gestalten der Evangeliengeschichte zeigen , wie
eine starke Licbefähigkeit z . B . . wenn sic auch
in falscher - sinnlicher Richtung ging , eher ge¬
wandelt werden kann , als gar keine Anlage
dazu. Bon Nietzsche stammt das „christliche"
Wort :

Der Men-
'
ch muß seinen Leidenschaften seine

höchsten Ziele ans Herz legen , dann verwan¬
deln sie sich in Tiigendschasten! Nicht anders

kann di« Forderung gemeint sein : Widerstrebt
nicht dem Bösen — lverwandelt es ! ) .

Daß aber Nietzsche doch zerbricht, trotz höchster
Erlebnisse, liegt wohl daran , daß der Dichter
nicht zum Denker fand, und die Gedanken nicht
zu den Inspirationen . Das Urbild eigentlich
aller menschlichen Tragtkl Nur mußt« bei ihm ,
wo beides im höchsten Maße vorhanden, auch
der Zwiespalt unerträglich und das Leid unheil¬
bar sein ! Gerade den Gedanken des Ueder-
menschen konnte er nicht zu Ende denken : Als
materialistischer Denker sah er die Welt als Zu-
sammensetzniig kleinster Teile — einmal er¬
schöpft, mußte mit unerbittlicher Notwendigkeit
das Gleiche wiederkowmen . Was hatte aber der
Ucbermensch für einen Sinn , wenn es nicht
möglich sein konnte, in wiederholten Lebe » die
Entwicklung wetterzuführen zum wirklichen
„Ueber- Menschen" . Statt dessen kam Nietzsche
nur zur „ewigen Wiederkunst des Gleichen" —
„ich komme ewig wieder zn diesem gleichen und
selbigen Leben , im größten und auch im klein¬
sten — nicht zu einem neuen Leben oder bes¬
seren Leben oder ähnlichen Leben : Deswegen
konnte er auch die Kluft ntchl überbrücken , die
den Denker vom Dichter trennt und — zerbrach
an seinem Wort : „so will es mein ewiges
Los —, als Verkündiger nel* ich zugrunde !"
Und hinterlieb unserem Jahrhundert , was ihm
versagt geblieben . —

Wilh . O. Lnttenberger.

Theaier und Musik.
Neneinstndiernng im Mannheimer National -

theatcr : lieber zwanzig Jahre lang ist W o l f-
Ferraris musikalische Komödie von den
„Neugierigen Krauen " vom Mann¬
heimer Nationaltheatcr vernachlässigt morden.
Wie ungerecht diese Behandlung des Werkes
war das den alten Goidonischen Stoff aus der
Buffo -Welt In die Splsiire des feinen musikali¬
schen Lustspiels hebt , bewies der Erfolg der
Neuinszenierung , die nach der Aufführung der
Opern „Im Totcnhans " und „Fremde Erde"
wie eine Erlösung wirkte. Man ergötzte sich

füllt , aber wir vermissen bei den and" «» ^
füllung ihrer Pflichten . Darauf >ollte o

^ p
regiernng jetzt schon nachdrücklich hi»
anderen haben ihre Zollmanern "«w
Sie haben di« Aufnahme deutscherSie haben dt« » utnayme ocunm» -« „ -.-E .,
nicht erleichtert. Eine erfolgreiche (( f ('
können wir nicht führen , wenn die ^
hetzung nicht aufhört . Wie sollen^hetzung nicht autyori . Wie ioue»
Ausland erfolgreich verhandeln wenn ^
nalsozialist Frank den Bürgerkrieg ({{t , Ir¬
land ankündigt So spricht kein P ° 1

„ »nfland ankündigt So , priem rein
dein nur ein Agitator . Wir alle M
Vaterland mindestens ebenso « eiß ._ _ _ _

*tW | f fl )
genannte nationale Opposition lBr ® ,

Gegen 6K Uhr wird die Weiterber «

Mittwoch 3 Uhr vertagt.

Oie Nachifihung -
*

bstaa die Ausikü &
Nach der Annahme

reform wurde im Reichstag die Ausw g„|
den vom Abg. v. Äardorfs begründe -
zur Aenderung des Preßge ' e » ^, ^
dem der Zustand beseitigt werden '
mune Abgeordnete alS verantwor >
teure von Zeitungen wirken, verbuno ^

hpa 9I « trnrtS ftttlllrfl ( ® *
^Beratung des Antrags Rauch ( ® -

Bewilligung aller vor
S t r a s v e r s o l g u n g

^
von

^
Abgeordnc^

langt . Bei der Aussprache ging es '
s M

» ii fn hn & mehrere nationalsoziam ^
dem Saal gewiesen

. . . . . . Nationalsozialisten ,
"

. . .
and Deutschnationalen bezeichneten fl*siedner der . „
and Deutschnationalen bezeichn eten . ^ ,, .
als eine Vergewaltigung der Minder ^
cend ' bie Redner der übrigen P/etew
:s müsse endlich dem Mißbrauch j iH* *
, «steuert werden . Nack 2 Ubr morgens
der Antrag R a u ch tBaner . Vv . ) 011
p Stimmen bei einer Enthaltung fl
Der Aenderungsentwurl zum Pr «' ^ar ^
ileichfalls in erster und zweiterii einer uuu nii/vitv IU„r
genommen . Die dritte und letzte *? <. cll er

"
aus gesckästsordnnngswäß ' oen Gru
einer späteren Sitzung stattsinden.

Der Aeltestenrat
ist für Mittwock vormittag

des R - ' K
'

-Ä
aa zu einerzu e . '- '.jch

einbcrufen worden , in der vorausi ^ ^
zn dem Vorgehen der Opposition
durch geschaffenen Lage Stellung
werden wirb-

Die Z e ii t ru m s f r a k t s o n
tages nahm
Fraktion
Vorsitzenden wuroe oer « og . *' ^ « baS-
stellvertretenden Vorsitzenden dre *
und Ersing gewählt .

Zeiitrumsfraktio n ^ „ h ly
hm am Dienstag abend die ^ « -
lonsvorstandes vor Z , j u
iden wurde ber Abg. Ks >

V!

-i§

Haussuchung bei J
Nationalsozialisten

^ ^
WTB. Mür' che«' -

* mittel^' j.
Wie der „Völkische Beobachter w ,^ .

men Polizeibeamte in der
Hauptmann a . D . Richter eine ^
vor. Hauptmann a. D Richte „

i ^
haftet. Gleichzeitig wurde au« >
. . . C-Mräumen des Osas -Stellvcrtrcters
a . D - Schneidhuber - eine; i v if u 9 e i • -v cnetw * i,frt|r
genommen . Der herbeigeeilte ^Heines protestierte dagegen
daß Major Schncidbnber AÄÄ
reise zurückkehre . Die Schreibtij« . .genteile jutuu -ieyic . * .■« ■ iiafitfl 1 ,. , V .
wurden darauf versiegelt.
stierte der Abgeordnete iw Raw « ^
trag der Reichslejtunq der R -- --
polizeiliche Meldstng über die Hau » ,
noch nicht vor.

<

weidlich an der heiteren Melodik
aus dem Lande Rossinis , und „ v ^ l*
daran , daß Pfitzner „Die neugt« »
allein in Berlin etwa 3)1 ,f 4
schlagendem Erfolge »trigiert bat.
heim stand Dr . Ernst « rem -r K ,
die Reichtllmer der unter der ^
herrlich gereiften Partitur bes m
Schülers vor dem Publikui ^ ^
Di - Inszenierung , von Dr . W «» & jmit der Behendigkeit ihrer j»e*
auf der alten Buffo -Tradttion , ^
Handlung und di« Wanderbsthue Ar-
Hunderts waren durch Dr .
Bühnenbild glücklich getroffen , t/
stand eine sich vortrefflich erg c» j.
setzung der Hauptpartien . « 0 »
viele Hervorruse . „ « Jj« ,JK

Thratcrpreisc werden billig "
Der bekannte Theate rdireklor <
in seinem Theater die W
lich herabgesetzt . Die Preisstnnei 1 ^
von 50 Pfg . bis 13 .50 Jt . Df

»
preise erreichen im Turchichuitt b&utfs.
Kassenpreise im vorigen Fahr . v *
werter Schrstt zur Angleichung
preise an die allgemeine E?i „>irä
sicher nicht ohne Erfolg bleib«"

^

Hochschulnachrichte«. Ter ^
Theologie und Paläontoiogie
tat Breslau , Dr . Wolfgang ir.% , c,V - /
naäidem er erst vor wenigen *ji
an die Universität Hamburg
an ihn ergangenen Ruf als , ,nt .

* ‘«j®
Geheimrat Dcecke an dl«Dcecke an - w aito!-
Freiburg angxn 0 mme «• + »
der 1887 in Weimar geboren " ' ' M
1912 . ~ ‘ ‘
1916
dozent an oer ttniveriila » -̂ " 7. ,,-
ist er Professor für GeologieHi er Pivienor [ ur
Gcologlsch-Paläontologischen 3ua. h,i>A7̂
versität Breslau . Sein Ha " b ?
die Säugetierpaläontologie , aulb̂ ^ K
er mehrere Abhandlungen
» nd absolute Zeitrechnnng « s *
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Erlebnisse Im deutschen Spionage • und Abwehrdienst
Von Kriminalkommissar a . D. Gustav Steinhauer.

4« ?^undungsdienfi" °«r dänischen Küste.

Jet&i
»rer n« » " wt ' ixges btugzeugmuncr
' lUlntiA ttQen sein. Ich reiste an

in
D

!l ,° rt Sn Ort und suchte die
Z,i>ch »»

"„ " Achten aus . Auf Dönemalk war
Und des Krieges absolut kein

w ° bäite sich nicht zu wundern
wL^Ütei u emeä Tages auch von dort aus ,
sl , »tt» ; „ ,öu^ von Italien , eine Kriegs.
« ° N>är? k

° Uiwen wäre. Dem dänischenM ml * St soweit iich beobacht-n konnte , ein
and nicht so - nsympalhisch ge-«3 lebiari* ' 'C7‘"~u >" wi w „ jin,inpuujiitij ««-

Vor lit “ e Erinnerung an 1884 und die
>4ii» ' fid) b Pi tte5L ^ maligen Niederlage hielt
>>!«»

'">r ei^ i , ^ indbund anzuschließen . Ich
su . .««tobe . r *el I darüber schon erlauben ,

vi . r ??'
. beginn des großen Krieges

i» in ^ äLlü öen nordischen
"
Ländern , beson-

, ' ^ d B^ Mark . Ich habe die Volksseele an
E ? de« « studiert , saß ich doch Abend für

üit vcrschiohensten Städten unter den
' ober . ^ * te ihre Meinungen , ihre An -
hi . ftUtfl ffiro „ kaKe, mU A«t

Kr » u» h ^Mredensten
t
^
•' llcn UttX r ' V ‘ “ "vl » II | > K

tt, ^>° ifflte «
im Osten vorgclcsen wur-

^ _ _ _
ir̂ die j , ihre Wünsche mit an. Wenn
W t^ tn

'
uiJff ^ c.” über unsere Waffenerfolge

selten eine aufrichtige Freude
Teutschr ^ ifcllos wäre ihnen eine Nicdcr-

t»
'^ u angenehmer gewesen .

a ^ oenh
^

x
^ oß die Engländer in der dvrti-

y
Ä
vfat '5
d-2

' 8y

•ii| ^ wez von
• ,r .im, . .. - Reise gefragt, so sagte ich.

' Uw • deutend , daß wir nach Skagcn
4>!% ^». . uus x^ ve Frau abzuholen. Befand ich

!,r^J .Rückwege von Skagen nach
erzählte ich den Leuten, daß

«4»^ u . z» . ,?? ' der sich zur Kur auf Skagen
n ftiift«

acf8 f öoIt habe Neberall an der'^ ^ Entlang stieß ich auf englisch«

re" ««
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. regend x 1 oie irnglanier m » er övrti-
,

«k auf, - » ., « oben schon " >ngst vor dem
tt..,?

1
8vch . „

ü Sut vorbereitet ha" en. Fast in
ü* 7 ' ter, mx-x

öer dänischen Küst s ' ßen englische
'>kh? P ir Deutsche nur ganz spär -

klaren E ^oßstädten durch Konsule ver-
5[a

^
. Men « ®a6 '>i mutz man es den Englün-
>i Teütk^ verstehen es nun einmal besser
iu gin ^ on , sich hei anderen Nationen be-
» nd n,̂ .ü - Sie handelten dal ' i aber auch

$ ,J ttoa tili ünd schickten auf soilye Posten
^ Major oder Hauptmann , von
über schon vor dem Kriege nichts

4t^ ? ebe
"
vk »

' sondern tüchtige Geschäftsleute ,
t .»^ ud "üsgezeichnet verstanden, für ihr

i . -viEn ä ^ ^dei mutz man es den Englün»
UC ÖCrf+î fvöM nS hum oittmrtf firtCfor

feanb ? ? paganda

t
fij - - - . . —

llJJ « esverxt
6 6 ®ren*e f ttt Deutsche über.

zu - rachen. Gegen
. eg .^ uen bestand ei.te Abneigung.

, 1- wie , Lßenu fl am eigenen Leibe erfahren
des s » !? s" vndlich die Deutschen bei Be»

.
' Eges behandelt wurden ; um lieb-

z- i- ^ r arbeiten zu können und den
C *«« ttiein«

Ut< vicht zu erregen , hatte ich
ß ' ttontn!" sechsjährigen Sohn mit auf

Ä o,,?1”1
.« « . Ich hatte mir dadurch eine

8k » M die immer wiederkehrenden nen -
»Lon der dänischen Polizeibeamten

üVde ich von dem Beamten nach
Meiner ~

Agenten. Sie hatten alle viel Geld zur Ber -
fügung und bearbeiteten die Dänen ganz im
Jnteresie ihres Landes. Natürlich merkte ich
mir die einzelnen Gesichter so gut wie möglich,
d«nn es war doch nicht ausgeschlossen, -atz ich
den einen oder anderen später « inmal in Deutsch¬
land treffen würde.

Eines Sonntags hörte ich in Agger, Westküste
von Jütland , daß ein englisches Flugz«ug-
mutterschiff gesichtet worden sei und wahrschein¬
lich in der Nähe ankern würde. Auch da z« igte
sich wieder di« Zuneigung der Dänen zu den
Engländern . Mochte ich noch so harmlos fragen,
ich bekam nt« eine offene Antwort ; jeder scheute
sich, mir als Deutschen etwas darüber zu sagen.
Es ging sogar soweit , daß man mir einen Poli¬
zisten auf den Hals schickte , dem ich meinen P»tz
zeigen mußte. Es war nun gerade ein sehr ver¬
nünftiger Mensch, der noch nicht zugunsten der
Engländer politisch angehaucht war . Als ich
ihn fragte, aus welchem Grunde er denn meinen
Patz sehen wollte , nahm er mich Gründlich bei¬
seite und erklärt« mir , und zwar zu meiner
Freude im schönsten Deutsch, daß man mich für
einen deutschen Spion , der gegen England ar¬
beite , halte. Mau hätte bas daraus gefolgert,
daß ich mich verschiedentlich nach englischen
Kriegsschiffen erkundigt hätte. Ich tat natürlich
sehr erstaunt und fragte, aus welchem Grund«
man nicht danach fragen dürfte und ob man auch
die Engländer scheel ans« he und denunziere, die
nach deutschen Kriegsschiffen Ausschau halten.Mir freundlich auf die Schultern klopfend , ant¬
wortet« er : ,^ ch kann dagegen nichts tun , mein
Herr , unsere Leute hier sind von den Englän¬

dern aufgehetzt und Sie tun besser, wenn Sie
solche Fragen hier unterlassen.

" Damit war un¬
sere Unterredung zu Ende. Ich wurde aber von
dem Augenblick an von den Dänen mit miß¬
trauischen Augen betrachtet , packte daher meine
Sachen und schob mit meinem Jungen weiter.

Ich war schließlich bis Nissum Fjord , an der
Westküste von Jütland , gekommen und konnte
mit ruhigem Gewissen melden , daß bis dahin
noch kein englisches Flugzeugmutterschiff ge¬
ankert hätte.

Nun begann ich in derselben Weise den Rück¬
weg . Schließlich mutzte ich auch daran denken,
meinen Jungen wieder nach Hause zu bringen.
Am letzten Tage , ehe ich die deutsche Grenze
wieder überschritt , wohnt« ich die Nacht über in
Aarhus im Hotel. Abends hatte ich mit mei¬
nem Jungen in dem zum Hotel gehörigen Re¬
staurant Platz genommen, um zu essen . Der
Junge fing ziemlich laut an zu plaudern. Da¬
durch hatten wir die Aufmerksamkeit swi« ja
immer, wenn «in Herr mit einem kleinen
Jungen reist ) verschiedener Gäste erregt . Unter
anderen saß dort ein Pärchen, welches sich an¬
gelegentlich , aber flüsternd unterhielt . Sie spra¬
chen beide englisch, die Dame war aber auch der
dänischen und deutschen Sprache mächtig , denn
sie vermittelt« die Aufträge an den Kellner. Sie
war ein geschmeidiges , interessantes Frauen¬
zimmer. die zweifellos einen internationalen
Zug an sich hatte. Anders war es mit ihrem
Begleiter . Er war der blutreinstc Engländer ,
man konnte ihn für einen pensionierten Offizier
halten.

Einzigartige Bergung eines Schiffswracks .

4 \ * * •*
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Das auseinandergeborstene Wrack des Schilfes „Nurtureten “ wird abgcschleppt .
Au der Themsemündung strandete das Schiff „Nurtureten " und wurde durch die Brandung in
zwei Teile auseinanöergerisscn. Trotzdem gelang es , das halbe Wrack noch abzuschlcppeu und

in Sicherheit zu bringen. Diese Bergung eines halben Schiffes steht ohne Beispiel da .

Coj>rri *fct bjr VsrlMt Fre » »-TM *»di»n*t . B« ta W. N

Sie unterhielten sich ungeniert , und zwar, wi«
ich deutlich hören konnte , über den Krieg. Er
schien ihr Aufträge zu geben und ermahnte sie
immer wieder zur Vorsicht. Das Gespräch
drehte sich hauptsächlich um Rußland und den
russischen Kriegsschauplatz , hört« verschie¬
dentlich den Namen des Großfürsten Nicolai
Nieolajewisch . Von ihrer Seite wieder fielen
die Namen Dimitry und Marion . Natürlich
hatten di« Personen sowohl wie di« Unterhal¬
tung für mich großes Interesse und ich versucht«
gespannt, etwas zu verstehen . Sie nahmen von
den übrigen Gästen des Restaurants absolut
lein« Notiz, was wohl darauf zurückzuführen
war , -atz es ausfchliehlich Dänen . Aarhuser
Bürger waren. Auch meiner Person schenkten
sie keine besondere Beachtung , sie hielten mich
eoenfalls für einen Aarhuser , um so mehr, alS
ich mich ausschließlich mit meinem Jungen be¬
schäftigte.

Diesem hatte ich , wi« schon öfter, wenn ich
etwas besonderes erlausch«» wollte, ein weißes
.Handtuch als Verband um den Hals gelegt . Ich
erweckte dadurch den Anschein , als ob er hals¬
krank sei . Man bemitleidete uns zwar allgemein,
belästigte uns aber nicht. Der Junge selbst war
allerdings damit nicht zufrieden, denn er bat
fortwährend mit leiser Stimme : „Vati , nimm
mir doch das dumme Tuch ab ." Durch eine
kleine Ohrfeige hatte ich ihm schließlich de»
Glauben beiaebracht , daß er wirklich krank fei
und er trug denn auch den „Verband" mit Er¬
gebung .

Im Laufe ihrer Unterhaltung holte die Dam«
aus ihrer goldgestickten -Handtasche ein kleines
Notizbuch hervor und ließ bei dieser Gelegen¬
heit ein Zettelkben , eine Art Karte , fallen . Im
Verkehr mit Spionen hat natürlich jedes Stück¬
chen Papier eine Bedeutung , einen Wert , und
cs ivar mein innigster Wunsch, diesen Zettel zu
erlangen . Selber holen konnte ich ihn nicht,
infolgedessen flüsterte ich meinem Jungen ganz
leise und unauffällig zu : „Siebst du das hübsche
Bild dort liegen, das nimmst du nachher auf,aber der Onkel und die Tante dürfen es nicht
sehen." 9hm gebrauchte ich einen kleinen Trick.
Unauffällig hatte ich eine Anzahl kleiner Mün¬
zen in meine Hosentasche gleiten lassen , und
zwar auf mein Taschentuch. Nun stand ich auf,um mir eine Zeitung zu holen. Als ich dann
wieder an den Tisch zurückk« hrte , zog ich mit
einem gewissen Ruck mein Taschentuch aus der
Tasche und die Münzen rollten nun all« am
Boden umher. Mit den Worten : „Nun such sie
mal aus.

" setzt« ich mich wieber an den Tisch
und verschanzte mich hinter meiner Zeitung. ES
dauerte auch nicht lange, so kam mein Junge
mit sämtlichen Münzen und auch mit dem „Bild¬
chen" an . Natürlich hatten die anwesenden
Gäste den Vorfall beobachtet und dem Jungen
teilweise geholfen, einzeln« Münzen , die bis an
die verschiedenen Tische gerollt rvaren, auf-
zuheben . Sein lautes „Danke" war mir weniger
angenehm, hörten die Leute doch, daß er Deutsch
sprach. Niemand schien eS aufzufallen, daß er
auch das Zettelchen mit ausgenommen und es
mit den Münzen auf den Tischgelegt hatte. Um
keinen Verdacht zu erregen , schenkte auch ich
dem Zettel absolut keine Beachtung, sondern
ließ ihn ruhig liegen. Ich konnte aber doch
sehen , daß sich russische Worte mit Bleistift ge¬
schrieben darauf befanden .

lFortsetzung in der morgiaen Ausgabe.)
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Badische Rundschau.
Oie Ausrottung - er Hybriden.

Ein « Entschließung des Rechtspflege¬
ausschusses.

Der Rechtspflegeausschutz des Badischen
Landtages befaßte sich am Dienstag vormittag
mit dem Verbot des Anbaues der Amerikaner¬
reben. Staatspräsident Wtttemann betonte,
daß nur die Rcblausgefahr dazu geführt habe ,
die Zulassung der Amerikanerrebe wieder auf¬
zuheben , denn die Reblausgefahr sei mit der
Einführung der Hybridenrebe gewachsen. In
der Aussprache wurde u . a . aus die Be¬
deutung des Hybridenbaues in man¬
chen Gegenden hingewiesen, der für viele Leute
den Haustrunk liefere und mit dem man recht
gute Erfahrungen gemacht habe . Im Murgtal
fei eine andere Rebe als die Amerikanerrebe
überhaupt nicht hochzubringen . Es wurde
darauf hingewiesen, daß sich die Erbitterung der
Weinbauern besonders darauf gründe , daß sie
ihre Ernten nur als Haustrunk verwerten und
nicht mehr verkaufen dürfen . Im Verlaufe der
weiteren Aussprache wurde von dem Minister
bemerkt, die Hauptbeschwerde der Weinbauern
richte sich dagegen , daß aussterbende Hybriden¬
stöcke nicht mehr durch solche ersetzt werden dür¬
fen. Wenn man hier eine Milderung eintreien
lassen könnte , wäre schon viel gewonnen. Aber
alle Versuche der badischen Regierung , ein Ent¬
gegenkommen für die badischen Hybridenpflanzer
bei der Reichsregierung zu erreichen , seien auf
unüberwindlichen Widerstand gestoßen . Würt¬
temberg, Bayern und Preußen stünden in der
Hybridenfrage in scharfer Kampfstellung gegen
Baden . Nach weiterer Aussprache wurde fol¬
gende , von der Staatspartei vorgeschlagene
Entschließung von Volkspartei , Zentrum
und Sozialdemokratie unterstützt und dann ein¬
stimmig angenommen.

„Ter Landtag ist der Anffaffung: 1. daß die
Erhaltung und Ausbesseruug von Hybriden»
anlagen zur Verwendung als Hanstrunk so¬
lange gestattet sein solle, bis Ersatzrebeu in ge¬
nügender Menge zur Verfügung stehen ; 2. die
Regierung zu ersuchen , daß für Beschaffung von
Ersatzrebeu möglichst große Mittel «»'gewendet
werde« und um erhöhte Reichszuschitffe hierfür
«achgesucht wird."

Oie Reichshandwerkswoche in Baden
i>Iä. Die Durchführung der Reichshanüwerks-

woche oSIiegt in Baden den örtlichen Spitzen-
organisationen . In den Land- und Stadtbezir¬
ken werden Werbe-Ausschüsse errichtet, welchen
außer den Führern der Gewerbevereine, In¬
nungen und Fachvereinigungen, Vertreter der
Berufsschulen, Genossenschaften . Sparkassen und
der Presse angehören sollen ; ihnen wird die
Festlegung des Programms im einzelnen über¬
lasten. Die Grundlage der Werbeaktion bildet
die Aufklärungs - und Werbeschrift , die jeder
Haushaltung zugehen soll . Den Auftakt zur
Werbewoche bilden Kundgebungen, die am Sitze
der vier badischen Handwerkskammern am
Sonntag , den lö. März veranstaltet werden.
Während der ReichsHandwerkswochc sollen auch
Lichtbilder - und Filmvorträge aus dem Gebiet
des Handwerks stattfinden.

Im S ^einbruch avgestürzi.
dich Ettlingen , 10. Febr . Fm Steinbruch

der Firma Reck stürzte am Montag vormittag
ein Steinbrecher ab , als er mit dem Brech¬
eisen arbeitete. Durch das Ausstößen auf das
harte Gestein verlor der Arbeiter das Gleich¬
gewicht und stürzte 12 Meter tief ab. Der
Verunglückte konnte sich noch selbst zum Auto
schleppen, das ihn in seinen Heimatort Grün -
wettersbach brachte . Der Verunglückte trug
schwere Quetschungen und Kopfwunden davon.

Oer Verhandlungstermin
gegen die Bürkle -Bank .

6z. Freibnrg i. Br .. 9. Febr . Wie bekannt,
mußte der auf Ä . Fanuar angesetzte Derhand-
lungsbeginn in dem Strafprozeß gegen die bei¬
den Inhaber des Freiburger Bankhauses
Bürkle u. Co . vertagt werden. Man hat jetzt
einen neuen Termin für den Beginn der Haupt¬
verhandlung bestimmt und zwar auf Dienstag ,
24. Februar . Die am Erscheinen verhinderten
Zeugen werden um einer abermaligen Ver¬
tagung vorzubeugen, kommissarisch vernommen.
Die Abwicklung des Prozeßes nimmt vorans -
fichtlich mindestens eine Woche in Anspruch .

Bürgermeisterwahlen .
ä. Staffort , 10. Febr . Bei der am Sonntag

hier stattgefundenen Bürgermeisterwahl
erhielt von 484 abgegebenen gültigen Stim¬
men der Reichsbahnoberinspektor Karl Wil¬
helm Heidt 287 , während fein Gegenkandidat,
der Landwirt Karl Beideck nur 167 Stimmen
aus sich vereinigen konnte . Es ist sehr erfreu¬
lich , daß gleich beim ersten Mahlgang der neue
Bürgermeister gewählt wurde, so daß die Lage
in der Gemeinde in Güte geklärt und der
gegenwärtige Bürgermeisterstellvertreter von
seinem gewiß nicht leichten Amte entbunden ist.
Der neue Bürgermeister steht im Alter von 8«
Jahren und war früher Bahnhofsvorsteher in
Durlach.

dich Billingen , 10/ Febr . Nachdem die Obe r-
bürgermei st erwähl im Dezember vori¬
gen Jahres ergebnislos verlaufe» war und man
sich geeinigt hatte, künftighin nur noch einen
Bürgermeister zu wählen, wurde gestern abend
der bisherige 2 . Bürgermeister Adolf G r e m -
melspacher mit 46 von 80 abgegebenen
Stimmen zum Bürgermeister gewählt. ^ Stim¬
men waren auf den Sozialdemokratischen Land -
tagsageordneten Heid, 8 Stimmen auf den
kommunistischen Abgeordneten Bock entfallen,
12 Zettel waren leer . Der neue Bürgermeister
ist 1880 in Freiburg geboren und war nach
seinem juristischen Studium bei verschiedenen
Wirtschastsverbänden als Syndikus tätig , bis
er im Jahre 1026 zum 2. Bürgermeister von
Villiugen gewählt wurde. Villingen wird also
künftighin nur noch einen Bürgermeister und
keinen Oberbürgermeister mehr haben. _

st . Bietigheim , 10. Febr . Am Sonntag wurde
die für ungültig erklärte hiesige Gcmeinde -
wahl nachgeholt . Es haben 00 Prozent (88
Proz . s abgestimmt. Es entfielen auf das Zen-
trum 2 und 12, auf die Sozialdemokraten 2
und 10 . auf die Deutsche Volkspartei 1 und 6,
auf die Kommunistische Partei Deutschlands
0 und 3 , auf die Reichspartei des deutschen
Mittelstandes 0 und 3 , auf die Bürgerliche
Volkswirtschaftspartei 2 und 8 , und auf die
Christliche Bolkspartei in Baden 1 und 6 Sitze,
Für die im 1 . Wahlgang aufgetauchte Dorf¬
partei kam diesmal die Mittelstandspartei neu
dazu.

Anfälle beim Wintersport .
l>Iä. Lörrach, 10 . Febr . Die Glätte , die gegen¬

wärtig in den Straßen herrscht , hatte auch im
Oberland einige Unfälle zur Folge. In
R a i t b a ch fuhr beim Rodeln der jugendliche
Walter Gisin mit einem Rodelschlitten zusam¬
men und mußte nach Schopfheim ins Kranken¬
haus gebracht werden. — In Staufen fuhr
der Schlitten eines vierjährigen Knaben in
den zurzeit hochgehenden Kanal. Die Tochter
des Ratschreibers Hemmerle sprang sofort in
das Master und rettete mit großer Mühe den
Ertrinkenden . — In Neuenburg stürzte

ein Junge beim Rodeln so unglücklich von
seinem Schlitten , daß er erhebliche Kopfwunden
davontrug . — In Badenweiler zim sich
ein junger Mann beim Rodeln einen Schien¬
beinbruch und sonstige Verletzungen zu , so daß
er nach Freiburg in die Klinik überführt wer-
den mußte. — In Bergsee rutschte einem
Schlittschuhläufer die Pfeifenspitze in das so¬
genannte Gaumensegel. Erst nach längeren
Bemühungen eines herbeigerufenen Arztes
konnte die Spitze wieder entfernt werden.

,tS ' ^

Den Sohn Im Streit erschossen
bld. Kaiserslautern , 10. Febr . Der 50 Jahre

alte Rechtskonsulent Burkheiser geriet mit
seiner Ehefrau , wie schon des öfteren ln der
letzten Zeit , in Streittgkeiten , wobei er feiner
Frau einen Stoß versetzte. Der aus erster Ehe
stammende 20 Jahre alte Sohn Karl eilte der
Stiefmutter zu Hilfe. Angeblich soll er mit
einem Schürhaken seinem Vater auf die Hand
geschlagen haben. Burkhetser beaab sich in das
Schlafzimmer, wo er ein französisches Militär¬
gewehr holte , es lud und damit dem Sohn einen
Schuß in den Rücken beibrachte . Der junge
Mann wurde schwer verletzt ins Krankenhaus
verbracht , wo er gegen Abend starb . Burk-
hefler wurde verhaftet.

Aus dem Gemeindera
Für die anläßlich der nächsten B»

schußsitzung vorzunehmenöe \J btt
ten beschließenden Ausschusses wir
ausschuß ernannt . Er besteht au » °

ätet lP
Bürgermeister Schemen «» , Gemein _ ^
und Gillardon sowie Ratschrerber v jaJ

Dem Werkmeister Albert Mulcch ^ ^antäßh ^ n>f! ^Dem Werkmeister
Firma Josef Mellert werden
40jährigen Arbeitsjubiläums am ‘

jeI llch,
Glückwünsche der Stadtgememde |SL
reichung eines Geschenkes au .g(,, a ßiitcW11?««
ner wird er zur Verleihung eines
schretbens durch den Herrn Staak -e
vorgeschlaaen . , . M rctiDer Herr Bürgermeister bezieht ^

Lim den Versailler Vertrag.
Fortsetzung der Aussprache im Landtag.

Zu Beginn der gestrigen Sitzung am Nachmit¬
tag wurde eine Kurze Anfrage über die Wag¬
gonfabrik Rastatt dahin beantwortet , daß
das Finanzministerium bei der Reichsbahn¬
hauptverwaltung sich nachdrücklich für die
Wünsche der Stabt Rastatt und der Waggon¬
fabrik Rastatt A .-G. eingesetzt hat. — Für den
verstorbenen deutschnattonalen Abg . Habermehl
wurde Verlagsdirektor Dr . B rühler - Fret -
burg in das Haus eingeführt.

Zu dem nationalsozialistischen Antrag auf
Aufhebung des Versailler Vertrages
( Fortsetzung der Aussprache aus der letzten
Sitzung am vorigen Freitag ) betonte Abg . Dr .
Leers (Staatsp . ) , das einheitliche Ziel . Be¬
freiung von den schmachvollen Ketten des Ver¬
sailler Vertrages , gehe von Rechts nach Links,
aber es sei doch nicht so, als ob die National¬
sozialisten zu allererst gegen den Vertrag Pro¬
test erhoben hätten. Sie (zu den Nationalsozia¬
listen ) haben ja die Jugend und die alten Da¬
men (große Heiterkeit) hinter sich, die nicht
fähig sind, sich ein Urteil zu bilden gegenüber
Ihren Gaukeleien. Ich hoffe aber , baß diese ein¬
mal erkennen, wie es wirklich steht. Die außen¬
politischen Ziele sind für alle Deutschen gleich,
es ist aber ein Greuel , baß Sie (zu den Nat .S .)
so tun , als ob Sie auf diese nationalen Fragen
allein ein Anrecht hätten.

Abg . Ewald (Ev .Bö. ) wünschte eine umfas¬
sendere Aufklärung der Jugend und des Volkes
hinsichtlich der Deutschland auferlegten Abgaben.

Abg . Hilbert (W .B .P .) brachte zum Aus¬
druck, es könne gar nicht oft genug gegen den
Schandvertrag protestiert werden. Im badischen
Oberland reise zurzeit ein nationalsozialistischer
Wanderredner herum , der eine neue Inflation
an die Wand malt und die Landwirte anffordert :
Wenn ihr noch einen Sparpfennig übrig habt,
dann macht es wie die Juden und tragt ihn in
die Schweiz ! Wir verlangen , daß die badische
Negierung gegen diese verbrecherische Reise vor¬
geht . (Zuruf der Nat .S . ) Den Versammlun¬
gen wohnten ja Schutzleute an!

Abg . Schmitthenner (D .N .) warnte , ge¬
gen die Staatspartei gewendet , die Bewegung
nach Rechts als kindliches Spiel anzusehen. Die
Zeit sei nicht mehr fern , wo die der Rechten än-
gehörenden Kreise auf legalem Weg das Staats¬
ruder herumwerfen werden. (Lachen auf der
Linken und lebh . Zwischenrufe . ) Beim Ver¬
sailler Vertrag muß es heißen : Immer daran
denken und so laut wie möglich davon reden.

Abg . Klausmann (Komm .) : Ob wir den
Verfailler Vertrag oder den Krieg bekämpfen ,
immer bleibt die Unterwerfung des Proletariats
unter den Kapitalismus . Erst wenn wir eine
Sowjetunion in Deutschland haben, wird der
Vertrag von Versailles zerrissen werden, so wie
seinerzeit Sowjetrußlanb den Vertrag von
Vrest-Litowsk vernichtet hat.

In seinem Schlußwort bedauerte Abg . Köh¬
ler (N .S . ) , daß künftighin nach der neuen Ge¬
schäftsordnung derartige Fragen nicht mehr im
Landtag besprochen werden sollen ; das badische
Volk habe ein elementares Interesse daran .
Alles (auf Zurufe des Zentrums ) , was Sie und
Ihre Regierung dem Volke versprochen haben,
ist nicht eingetroffen. (Im folgenden lebhafte
Proteste des Zentrums und der Sozialdemo¬
kraten . wodurch die Ausführungen des Redners
unverständlich werden.) Ich weiß nicht, sagte
der Redner , ob es parlamentarisch ist zu sagen ,
man meint, man wäre in einer Judenschule.
Dan « wandte sich der Redner gegen den Abg .
Hilbert , der gesagt habe , die randalierenden
Studenten hätten die Einheit des Deutschen Rei¬
ches gefährdet.

Abg . Eg gier (Ztr . ) beantragte , da der Vor¬
redner den Rahmen eines Schlußwortes über¬
schritten habe , die Aussprache wieder zu eröff¬
nen. — Abg . Köhler (N S .) erklärte , daaegen
nichts einzuwenden zu haben. — Abg . Dr . Mat¬
tes (D .Vp. ) wandte sich dagegen , da die Aus¬
sprache deutlich gezeigt habe , drß der Badische
Landtag nicht der geeignete Ort für derartige
Debatten sei . — Darauf zog Abg . E g g l e r sei¬
nen Antrag zurück . — Der Antrag der Na¬
tt o n a l s o z i a l i st e n , die badische Regierung
möge die Reichsregierung ersuchen , unverzüg¬
lich die nötigen Schritte zur Aushebung des Ver¬
sailler Vertrages und der darauf sich ansbauen¬
den Tributvertrüge zu unternehmen , wurde mit
großer Mehrheit abgelebnt . Dafür stimmten
die Antragsteller, die Deutschnationaicn und der

i Evangelische Bolksdienst, sowie der Abg . Bauer

(D .Vp.) und der Abg . Schmitt (B P .) . Der
Stimme enthielten sich die Wirtschaftvpartei und
die Kommunisten.

Mitwirkung der Gemeinden bei der
Gesetzgebung.

Die Tagesordnung hatte eine einschneidende
Aenberung erfahren . Das Gesuch des Badijchen
Städteverbandes und des Städtebundes über
eine Mitwirkung der Gemeinden oei der Gesetz¬
gebung wurde einstimmig der Regierung zur
Kenntnisnahme überwiesen.

Das Gesuch der Interessengemeinschaft der
Arbeiter des Zollausschlußgebtetes un Amts¬
bezirk Waldshut über Aufnahme der sogenann¬
ten Grenzgänger in die Arbeitslosenversicherung
wurde ebenfalls einstimmig der Negierung zur
Kenntnisnahme überwiesen.

Das Verbot der «.Arbeiterzeitung ^
Abg . Bock (Komm . ) begründete die Förm¬

liche Anfrage über bas Verbot der Mannheimer
kommunistischen „Arbeiterzeitung ", das wegen
scharfer Angriffe gegen den Reichsministcr Diet¬
rich erfolgte.

Abg . Bock (Komm.) griff in seinen Ausfüh¬
rungen die badische Regierung scharf an und zog
sich dabei einen Ordnungsruf zu. — In der
Rcgierungsantwort wurde bemerkt , daß das
Verbot auf Grund des Republikschutzgesetzes er¬
folgt sei . — Eine Aussprache fand nicht statt . —
Eine zweite Förmliche Anfrage der Kommu¬
nisten über die Auflösung einer Sonn¬
wendfeier der proletarischen Freidenker in
Freiburg wurde regierungsseitig dahin beant¬
wortet , daß die Auflösung der Versammlung , in
der ein Stück aufgeführt werden sollte , das
Gotteslästerungen enthält , zurecht erfolgte. —
Auch hier erfolgte keine Aussprache .

Mit allen gegen die Stimmen der Kommu¬
nisten , der Nationalsozialisten und der Deutsch-
nationalen wurde beschlossen , gegen die „Ar¬
beiterzeitung" in Mannheim die Strafver¬
folgung wegen Beleidigung des Landtags
einzuletten.

Schluß der Sitzung 7 Uhr.
Nächste Sitzung Mittwoch vormittag 0 Uhr.

Weitere Erledigung der Tagesordnung .

Jahren eine Aufwandsentschädigung v
4£t »
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Herrn Bürgermeisters auf 14 P" fl ^
zichten, wird beschlossen , zuzuwarten,
seitens' des Reiches in den nachiw ''
an weiteren Kürzungen vorgenomm 4 ({ 5

Es lag weiter folgender Antrag ^^^
Bürgerausschutzfraktron vor :
und »angestcllte sowie Bürgerauswi
der und Gcmeinderäte sind von der'

jii -
städt . Arbeiten und FuhrlerstuE
schloffen .

" Dieser Antrag wurde
Der Vorsitzende macht darauf

wie dringend notwendig cs *& >.
beitslosen , insbesondere die i ' ii
erwerbslosen Arbeit zu verschaffen- > ^ '*>
Zweck hat das Stadtbauamt ein 4 ,3l.-
die Herstellung des Engweges oorg ^
Beschlußfassung hierüber wird bis fl
Sitzung ausgesetzt . je*

Der A . trag auf sofortigen Abbau „ ü
3 Klassen der Oberrealschule tft tn o ,
nicht durchzufühv" n . Nach Mst oft«*"

,«)
Unterrichisminifter ' rums kann am ^
eine Klaffe und zwar die Klasse . .„ „a' j
werden. Die Klassen Ü I und O 1 -

jährlichen Abständen folgen ,

$

rn
ganze Abbau 3 Jahre dauern würde .

^ £*
meinderat beantragt dahingegen, „ ttnf
4rvo -i . — +**%**y At £ ^ ,iia1031 zwei Klassen und zwar die .
abzubauen und nur die Klasse u (die
UUftUUUUCU HUV VH » ° V ’ fftw »tt .U I) bis Ostern 1032 durchzusuhren -

^
Gemeinderatssihung in ftt.
Die am 20 . Januar stattgefun^ ^ ,, ^

Holzversteigerung mit einem Erw ^
schnittlich 83 Proz , wird genehmigt - 0 r

|f
gebührliche Verhalten gegenüber
Unternehmer eines an der
tion beschäftigten Arbeiters tvird . „M
straft , daß er 14 Tage ohne Unter «
der Arbeit ausgeschlossen wird - ^ »

»<

Zuzug einer Familie nach Gaggeau 0
eingewendet. In diesem
künftigen Fällen ist die Hilfsbedi ^ .̂ stj, » ..!runsilgcn eroutn I,I oic
prüfen und wird die Zuzugsgenev ^^ ^ g
von abhängig gemacht. — Die *
2 Wohnhäusern durch die Stadl
Darlehensmttteln vom Beztrko '^ j ^a
band und vom bad . Staat zu verw » .

^ ^ b!
fuß wird gegen die Sttmmen der
Partei , vorbehaltlich der Zustiwmu >
gerausschuffes , genehmigt . — ff ., e i»e -
Kenntnis genommen , daß vorerv J <>
liche Bestimmung über die EiM jf st,
Filial - und Warenhaussteuer >ur iVZf h
besteht. — Mit der Entschädigung '
nehmigung zur Erstellung einer
erklärt sich der Gemeinöerat « iuv
Bon der KassenstandÄarstellung )
Monat Dezember wird Kenntnis » « « *
— Dem Bezirkswohnungsverbano , ft» » ji
seine Verfügung drei Bauherren ,
in schwierigen finanziellen Ver «i 1

- -- - - D-e iti ^finden , mitgeteilt werden . —
entschädtgung der Gemeinderate
Dezember 1080 auf Antrag äet ~ 7 -- rekurfl^ , Av,»tischen Partei um 10 Proz . «^ ';7">er *7,
Feststellung der Hilfsbedürftigkeit " 0
losen usw . sollen die Kontrollkar
meinderat vorgelegt werden .

Brief vom Gchwarzwald.
Verkehrsstörungen durch Schneeverwehungen . — Die Schwarzw^
und schneereiche Winter . - Oie Amtsgänge der Bewohner um *

der jfitttKfEtwas spät , aber umso strenger hat der Win¬
ter seine Herrschaft angetreten . Weniger mit
großer Kälte, wie im Februar 1020 , aber desto
stärker mit großen Schneemassen , die jetzt über
das gewöhnliche Maß hinausgehend, Höhen
und Täler bÄccken . Wo der Sturm den
Schnee besonders stark hingetrieben hat , finden
wir Schneeverwehungen von mehreren Meter
Höhe , die auch bekannte Verkehrswege an¬
haltig betroffen haben. So waren die Mrbtn -
dunaen nach St . Blasien, nach Todtmoos , dem
Titisee unterbunden , ebenso der Verkehr auf
der Feldbergstraße und von Furtwangen nach
Triberg . Teilweise mutzten die Wege regel¬
recht ausgeschaufelt werden. Die Schneefälle
waren in den letzten Tagen des Januar so
stark und anhaltend, daß viele Autos , die ge¬
rade unterwegs waren , stecken blieben und zum
Teil abgeschleppt werden mußten. Solch«
Schueemassen sah man schon Jahre nicht mehr
und es scheint, daß das Ende der Schneesälle
noch nicht gekommen ist . Es schneit auch tm
Februar lustig weiter.

Das erinnert auch an frühere schneereiche
Winter , wo sogar der Verkehr auf der
Schwarzwaldbahn nennenswert zu leiden
hatte. Ein Fall passierte am 16. März 1883,
also am Ende der Winterszeit . Den ganzen
Tag und die ganze Nacht vorher hatte es un¬
unterbrochen geschneit. Auf der Strecke zwi¬
schen Nußbach und Sommerau türmte sich
morgens eine 3—4 Meter hohe Schneedecke, die
ein Ueberfahrcn vollständig unmöglich machte.
Den ganzen Tag verkehrten die Züge deshalb
nur von Offenburg bis Triberg und von
Singen bis Sommerau . Ein anderer Fall , der
aber harinlvser war , ereignete sich am 13.
Februar 1905, wo auf der gleichen Strecke ein

Güterzug stecken blieb
ausgefchauselt werden
mit erheblicher

Die
und

icher Verspätung
Während 50 Jahren sind dies #
zigen Fälle gewesen , die solche g f z»'
bracht haben . Das darf auch
de^ Schwarzwaldbahn gesagt jcÄf

' .j,
■

dieDie Verkehrshcmmungen , « ' i wrM j
reiche Winter im Schmarzwalo
kommen vor allem die Bewohn « . . aste » j,«
spüren . Sie bleiben wohl aw ^
Hause in der warmen Stube , „ - a
treibt sie eben ein Geschäft, das v pft y
zu erledigen haben , doch heraus . f! KA
auch mit Behörden zu tun und
interessant , einmal den Spuren
nachzufolgen . Unweit Triberg . f
Schonach , Schönwald , Nußba -h , ^ f .J )
Langenschiltach und Tennenbron «
von da nicht auch mal mit der" ,tun haben ? Der Weg dahrn M i«
nach Hornberg . Ruft dagegen e

^
Angelegenheit , so hat er nach
reisen und wenn das Bczirksa » t ?
Veranlassung gibt , ist Villinge »
Oft sind auch technische Frage !' " t«
Dann winkt das Kulturbaua ,
eschingen oder das Vermessnngso ^ ßf /
Wenn rber gar das Domänenan>

^ f 0 ^ s ^
den mutz, so finden wir die Leu «
u?A ^ !° »burg. , ^

Es soll cinw,,,gĉ ^geben haben — so können di« i ‘
«,

erzählen — wo die meisten ^einem Tag , am gleichen Ort ,
Amtstag oder Markttag war, *| <
konnten . Auch im Winter , voi

, . - ’ r
„Heilige Ordnung , segensrelw
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Aus - er Larideshairplfka - t
^ chulgeldstundung

^.
mr bedürftig« Ettern .

:n eine bittere Folge der
»erbslosigkeit .

Segen eine bittere Folge der Er -
eine erfreuliche Hilfe durch

,u veri°"7" » des preußischen Kultusmini -
e der Äeid)nett : er hat angeordnet, daß im.

^

5 e
äufe »ia

daß
gkeit die Eltern

Schulen das Schul
i»!?? et - -^ .̂ "uer der Erwerbslosigkeit ße »

ist Wenn die Erwerbslosigkeit
ttscĥ shr

'
xz

"Ostens aber am Schlüße des Rech-
<tar *üeti joUen die Beträge dann nieder-
is. **en Sa»! »

1e1? - Es ist anzunehmen, baß die
ti,

' Ake Z- ,5 ^ des Reiches und daß die Städte
k .Sta&t » Ir gleiches bestimmen werden —
iw !öutta isi bereits mit einer ähnlichen

^ angegangen. Man braucht — so
iJtoftfi . ^ Dichten-Dienst der Bela (Ver-

z- « ieUenden Angestellten e . V .) —
diiÄ "»ken ^ U " sch zu äußern , daß diese Be-
lid ^ iisck »« tot weitherzig und recht wenig
Ür. -Men ""Sewanbt werden — denn in vie-
m ? % ften (

r& öie Entlassung beispielsweise
C n totc ?n "US seiner bisherigen Stelle ,
>k̂ ?°>waz B « all . daß er - ein Wunder ! -
w Jfto n, !? isues" findet , für ihn gleich bedeu-

erheblichen Schmälerung sei-
Junä-« Lebenshaltung. Er wird , um

" m?.1’ ju I » » " Ud sein Mädel etwas Gutes

S'
de dn^'

Eß ' gern schwerste Opfer bringen
sej»-7 « .n Verzicht auf eine gute Aus-

,!jd
' "»slos ? ."kInder für ihn bedeuten, daß er

« trefi»
0
« ^ Utt£en wäre . Wenn ihm bei

l-L °S° n zu
*" " " r 'ßch durch die Not der Zeit nicht

lassen, der Staat und die All-
>» . - ' ei; Weise beispringeu, wie das

*:ttf5eei0ttet ii*
®min ifteri«tn es will , dann ist

klein,« wanche verzagende Elternherzen
istÄNnsteLichtblick zu senden . Das
i» , .°Srjsi ^sur viele Männer und Frauen
j-iMhen Stellungslosigkeit in sich schließt.
Mildes Rn? qualvollen Untätigkeit,

Unz ^ dsmkens in eine Schicht minderer
stv »0ens s° «. !" tnderer geistiger Lebenshaltung.

kich die Schüler unserer höhe-
Ai«

e « bekanntlich zu einem großen
ii,7"ieit,« '"oern&&**

S*?» e«"’iniftet tom

von wenig ober gar nicht
von Arbeitern usw . zusam -

Erlatz des preußischen Kultus ,
besten Sinne sozial angesvro-°nn und auch dem badischen Kul-

bestens empfohlen sei.

Äioarettenbanöerolen
Sitz ,

"* • Marz verlängern
k

$ it| ^
« rka « fbis S 8. Febr « ar .

*

bag
^ * ^ ßdak-Grotz- und -Kleinhänd-

tf»tfi

$
it . i»

V

Üi « feiert • Reichsfinanzm inisterinm den
für den Verkauf von

»«- Febr»„ mit alten Banderolen
auf den i . März verschoben ,

gek -^ ^at sich M dieser Maßnahme
*»* i " erst „7.en ' weil die ursprünglich geplante
Sw tote» ^ , £ “ « S . die die Sandler für die

*1* Inn . befindlichen Packungen selbst
Ulach « ,̂ ' . ä « aroße Schwierig -

^ z
"'Saret^ ? würde. Der Einzeloerkanf

*r » -" at Vitt . also nur noch bis zum S8.
r

" tot E "et . Vom t . März ab mutz
Si « tot»

wJ l.s>c f*« t§ zehn Zigaretten aus ein-
u «r "Zehnerpackung" enthält aller-

^
"°«u Zigarette «.

erste »mlung -er AKB.
Versammlung im neuen Ja

tond ^ ralversammluug der A .K.B.
»» j£k« en

"
?,

“nt
.er zahlreicher

«
n,n

Jahre
B. im

Beteiligung der
unterm 5. 2. 1931

. ' tu 7 "" wurde von dem rührigen
^ i,7 ° hwea .̂ leitet. Wegen Reinigung
?|eft SQ0tr

® * bet Schneefall wurde dem
^ ett erstattet und darum gebeten ,Erund der Gebührenzahlung

rWi 1* ber Stadt vollziehen zu wol-' * b * r *) des Bürgermeisteramts
S J 0II a» s » " e Sanierung der Alt .
'
t
» r bei A .KB. allen BB . zu.

i Ö)erö€ tt . Eine Propaganda
^ dk^ Sezein. Erwerbung erscheint neuer-

werden hierüber die ver-
^ rLn/tofüb » .̂

l««e erörtert und den BB .
n tnÄ uach eigenem Bedarf bezw.

^ dtd ^ itig^ fohlen. Gewiffe Mißstände in
v < ^ rN Zustand der Tullastraß «
?kitz,̂ hoib7 "we gebracht und der zuständigen
j
' r -j! soll .Abstellung unterbreitet . Des .

^ ->7 besserer Beleuchtung
^ ^ lleee vorgegangen wer-
^ ^ v°n » towmlun«k""* nimmt mit Befriedi-

Ttr^ untnis , daß die Albtalbahn
e « usenbach — Brötzingen

htz ^ t Ken

tb, L der
^ be«

er
^ /orzheimer Stadtverwaltungwird und daß die Proteste^ höhten Gebäude - Son -

dersteuer den Erfolg hatten, den Begriff
„Friedensmiete " den berechtigten Jntereffen der
Betroffenen gemäß umzugestalten. Nachdem in
letzter Zeit seitens des württbg. Finanzministers
der Anschluß von Baden an Württem¬
berg in entschiedener Weise „des Kaufpreises
halber" abgelehnt wurde, mag der Streit dar¬
über , ob Karls ruhe oder Stuttgart zur Landes¬
hauptstadt des ursprünglich gedachten größeren

Länderverbandes bezw . -Gebildes werden soll,
bis auf weiteres beruhen.

Nach Erledigung weiterer Geschäfte rein in¬
terner Natur und nachdem noch der Vorsitzer
dem Vorstand des BV . Mühlburg Herrn Fabri¬
kant Albert Schneider zu deffen 50. Geburts¬
tag die Glückwünsche der AKB. ausgesprochen
hatte, konnte die Tagung nach einmütigem Ver¬
laufe um 11 Uhr geschlossen werden. R. S.

Oie wirtfchasiliche Lage
-er Kaufmannsgehilfen. / ®"e

Giaitsttk.
Hauptaufgabe jedes gewerkschaftlichen Ver¬

bandes ist , die soziale Lage des durch ihn ver¬
tretenen Berussstandes zu heben - Es ist dabei
etnleuchtetend. daß eine aufschlußreiche Material¬
sammlung über die soziale Lage der Mitglieder
die daraus resultierenden Forderungen nur
unterstützen kann . Eine solche Materialgrund¬
lage hat sich in neuester Zeit in ganz einzig¬
artiger Weise der Deutschnationale Handlungs»
gehilfen -Verband, der größte kaufmännische Be-
rufsrerband der Welt, geschaffen. Er veranstal¬
tete eine Erhebung über „die Gehaltslage der
Kaufmannsgehilfen" l gedruckt Hamburg 1931 ) ,
die von rund 170 000 Mitgliedern auswertbare
Ergebnisse brachte , also ein« genügend große
Zahl , die Gewähr dafür bietet , daß Zufällig¬
keiten ausgeschaltet sind . Die Art und Schnel¬
ligkeit der Aufbereitung dürfte selbst beim Fach¬
statistiker Bewunderung erregen. Stichtag >var
der 3 . Februar 1929 ; bereits am 15. des glei¬
chen Monats nahm ein besonders zu diesem
Zweck eingerichtetes Büro seine Tätigkeit auf.
Prüfung der Fragebogen und Anfertigung der
für das Hollerithverfahrcn nötigen Lochkarten
waren in ungefähr fünf Monaten beendet ; dann
begann die Hollerithmaschine ihre Auszähl-
arbcit , und schon anfangs September 1930 lagen
die ersten Reichsergebnisie vor.

Während das Hauptaugenmerk der Zählung
auf der Feststellung der tatsächlichen Einkom¬
menshöhe. der Zusammensetzung des Einkom¬
mens , der Leistungsbezahlung, der Zusammen¬
hänge Zwischen oiebalt einerseits und Alter , Fa¬
milienstand, Tätigkeit, Betriebsgröße , 6)ewerbe -
zweig usw. andererseits lag . erhielt man einige
wichtige Nebenergebnisse , wie Altersgliederung
der Kaufmannsgehilfen, Familienstand , Kinder¬
zahl , gewerbliche und vor allem berufliche 0>lie -
derung usw . , die ebenso erwünscht sind wie die
Hauptergebnisie. Vor allem interessierten diese
Nebcnergebuisse den amtlichen Statistiker , da sie
eine, oft .schmerzlich empfundene Lücke der amt¬
lichen Statistik zu schließen vermögen. So er¬
fährt man dadurch die Aufteilung der kaufmän¬
nischer Angestelltenschaft auf fünf Haupttätig¬
keitsgruppen (schematische Arbeiten , einfache
kaufmännische Arbeiten , qualifizierte kausmän -
nifche Arbeiten und schwierige , verantwortliche
kaufmännische Arbeiten) und schließlich nach
66 Berufsarten , wie erster Buchhalter, zweiter
Buchhalter, Hilksbuchhalter, erster Lohnbuchhal¬
ter , zweiter Lohnbuchhalter , dann Lageristen ,
Kalkulatoren , Statistiker , Korrespondenten, Ein¬
käufer , Expedienten, Fakturisten , Registratoren ,
Verkäufer, Dekorateure , Reisende , Abteilungs¬
leiter , Betriebsleiter , Filialleiter , Prokuristen
usw., ebenfalls alle wie die Buchhalter in meh-
I

reren Abstufungen, mindestens aber in zwei
Grade eingeteilt.

Und nun einige der Ergebniffe selbst! Hier
ist eines der interesiantesten, daß nur 0,27 v . H.
aller erfaßten Kaufmannsgehilsen mit rein sche¬
matischen Arbeiten beschäftigt waren und 25 v . H.
mit einfachen Arbeiten ; dagegen wurden über
41 v . H. zu qualifizierten Arheitcn verwendet,
25 v. H. zu selbständigen Arbeiten und 8,9 v . H.
zu schwierigen und verantwortlichen Arbeiten.
Weit über ein Viertel aller Kaufmannsgehilsen
(28,6 v . H . ) bezeichnen sich als Buchhalter, fast
ein Zehntel als Expedienten, je über 8 v . H . als
Verkäufer, Korrespondenten und Reisende und
nahezu 6 v . H. als Verkäufer , so daß diese sieben
Berussarten schon rund 70 v . H. aller Kauf¬
mannsgehilsen umfaßen. Auffallend hoch ist
auch der Anteil der Abtcilungs - und Betriebs¬
leiter (5,5 v . H . ) , der Filialleiter (3,6 v .. H . >,
Prokuristen (3 .1 v . H. ) und Einkäufern (2,1
v . H .) . Einzelne Erwerbszweig« zeigen aber
noch einige Besonderheit; so sind in der Indu¬
strie 34 v . H. aller Kaufmannsgehilsen Buch¬
halter , darunter 6 v. H. Lohnbuchhalter (große
Arbciterzahl ) ; im Großhandel sind 19 v . H . Rei¬
sende und nahezu 10 v . H. Lageristen ; im Klein¬
handel sind über die Hälfte aller Kaufmanns¬
gehilfen (52 v . H . ) Verkäufer , bei den Banken
58 v . H . Buchhalter (darunter 6 v . H . Maschinen¬
buchhalter », im Verkchrsgcwerbe sind 35 v . S.
Erpedicnten , im Versichcrungsgewerbe 13 v . H.
Außenbeamte, 12 v . H . Registrator "» und 17
v . H . Korrespondenten, auch sitzen vier alle
Mathematiker und die meisten Statistiker.

Ter Hauptzweck der Erhebung war , wie ja
schon der Titel sagt , die Feststellung der Ge¬
haltslage der Kaufmannsgehilsen .
Hierbei ergab die Auszählung folgendes: Ein
monatliches Gehalt von

. unter 150 RM . bezogen 25,4 v. H . der K .Geh .,
150 bis unter 200 RM . bezogen 17 .6 v. H .,
200 „ „ 250 RM . „ 16,7 v . H ..
250 „ „ 300 RM . „ 16,1 v. H.,
300 „ „ 400 RM . „ 17,2 V. H .,
400 „ „ 500 RM . „ 4,0 v . H .,
über 500 RM . „ 3,1 v . H.

der Kaufmannsgehilfen.
Im Durchschnitt betragen dies« Mindestgehäl¬

ter 234.66 RM . Unter dieser Gehaltsgrenze
liegen aber fast 100 000 Kaufmannsgehilsen. Zu
dem Gehalt treten nun noch Leistungszulagen,
Sozialzulagen und verschiedentlich auch Jahres¬
zulagen, wie Gratifikationen usw. , so daß sich

Glasüberdeckte JBiirgersteige .
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Die neuartigen Glasdächer über der Strafie .
Eine kürzlich in Leipzig -Lößnitz fertigestellte Siedlung kann sich der Einführung einer höchst
praktischen Neuerung rühmen . Dort sind die Bürgersteige mit Glasdächern überdeckt, so daß

man selbst bei strömendem Regen seine Einkäufe oder sonstigen Gänge besorgen kann .

dadurch das Gehalt im Durchschnitt monatlich
um 32.97 RM . erhöht, das durchschnittliche Ge¬
samteinkommen also 267.63 RM . beträgt. Im
Gau Südwcst (Baden und Pfalz ) ist es etwas
höher und beträgt 287 .08 RM . ; höher ist es nur
noch im Gau Niederhrein - Westfalen (295.18
RM . ) und im Gau Westmark . Rheinland (290 .95
9tM .) . Nur hingewicsen sei hier , daß auch die
verschiedenen , das Gehalt beeinflußenden Fak¬
toren untersucht wurden , so Gehalt und Lebens¬
alter , Gehalt und Tätigkeit , Gehalt und Ge¬
werbezweig, Gehalt und Berufszweig , Gehalt
und Größe des Beschäftigungsorts u. a. m.

Plastischer treten diese Ausführungen noch her-
vor durch den Vergleich mit den Einkommen
der Beamten und Arbeiter. Dabei konnte die
Feststellung gemacht werden, daß wette Kreis«
der deutschen Arbeiterschaft schon mit 21 Jahren
über ein Einkommen verfügen, das dem Durch¬
schnittssatz der Kaufmannschaft entspricht , oder
mit anderen Worten , daß große Teile der kauf¬
männischen Angestelltenschaft ein geringeres
Einkommen beziehen als der Arbeiter . Inter¬
essant ist hierbei die Gegenüberstellung der Ein-
kommensverwenduug der drei Berussschichten .
Aus alledem zieht der Deutschnationale Hanb-
lungsgebilfen-Verband den Schluß, daß die Ge¬
haltstage der Angestelltenschaft unbefriedigend
ist , besonders nachdem sestgestellt werden konnte ,
daß für 28 900 der erfaßten Kaufmannsgehilsen
kein Tarifvertrag besteht und fast 40 000 unter¬
tariflich bezahlt werden (der Ausfall beträgt
monatlich 34 RM . im Durchschnitt pro An¬
gestellter ).

Ties nur einige wenige Daten aus dem so
überaus reichen Inhalt . Man muß dem Deutsch¬
nationalen Handlungsgehilfen -Verband Dank
wissen , daß er erstmals die soziale Lage der
Kaufmannsgehilsen so erschöpfend behandelt hat.
Slllerdings umfaßt diese Statistik nur die Mit¬
glieder dieses Verbandes. -Hat man aber nach
Turchstudtcrung des Werkes eingesehen , welch
aufschlußreiches Tatsachenmaterial über einen
großen und wertvollen Volksteil hierbei zutage
gefördert wird , so kann man sich der Forderung
des Verbandes nur anschließen , daß nämlich bei
künftigen amtlichen Berufs - und Betriebszäh¬
lungen dem Kausmannsgehilfen größere Auf¬
merksamkeit geschenkt wird , um damit ein voll¬
ständiges Bild der kaufmännischen Angestellten¬
schaft zu erhalten.

Dr . W . Kaiser .

Revision wegen eines Formfehlers
verworfen .

Der hiesige Redakteur Walter Weiß hatte
in seinem Blatte , der „Badischen Zeitung " , den
badischen Justizminister Remmele bezichtigt»
mit einer zweifelhaften Frauensperson ver¬
bunden zu sein . Weiß wurde vom Landgericht
Karlsruhe wegen übler Nachrede zu 2 Monaten
Gefängnis verurteilt . Seine Revision
wurde , nach einer Meldung aus Leipzig , im
Hinblick auf einen Formfehler der Revisions¬
schrift vom Reichsgericht als unzuläßig
verworfen .

Verkehrsunfälle .
Die Führerin eines Personenkraft ^

ivagens »uhr am Montag abend aus Unvor¬
sichtigkeit am Ettlinger Tor auf die dort aus¬
gestellten Kraftdroschken auf. wobei, drei
dieser Fahrzeuge erheblich beschädigt wurden.
Der Schaden beläuft sich auf etwa 1800 Mark.
Die schuldige Führerin ergriff nach
dem Zusammenstoß mit ihrem Auto dte
Flucht , wurde jedoch von zwei Kraftdrvschken -
führern in der Augustastraße eingeholt und zur
Polizei gebracht .

Ecke Kochstraße und Kaiserallee kollidierte am
Montag abend ein Personenkraftwagen
mit einer Elektrischen . Das Auto wurde
beschädigt. Personen kamen nicht zu Schaden .
Die Schuld frage bedarf noch der Klärung .

Ein lediger Fuhrmann unterließ es am Mon¬
tag nachmittag in der Hansastraße seine Pferd «
abzusträngen und die Bremse zu ziehen , was
zur Folge hatte, daß die Pferde in einem un.
bewachten Augenblick flüchtig gingen , dabet
einen eiserne » Leitungsmast um rannten und
zwei Leitungsdrähte abrissen .

Unfall. Am Sonntag nachmittag wurde in der
Ochsenstratze in Durlach ein 14 Jahre altes Mäd.
che » von einenl jungen Mann auf einem Rodel¬
schlitten angefahren und am Schienbein erheblich
verletzt . Sie mußte ins Stadt . Krankenhaus
Durlach ausgenommen werden.

Diebstähle. Am Montag wurden der Polizei
zwei Fahrraddiebstahle angezeigt. — Zwei an*
öcrc, vermutlich aus Diebstählen herrührendeRäder wurden herrenlos aufgefunden.

Kaffee
_

billiger
$bt nur noch RM 1.62 för * RM -.81 Likleine

Paket
* Qualität bleibt v e i
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Veranstaltungen .
WodltiiNgkeitsakademie . ES lei hier nochmal» aut

die am 12 . d M . in der glotzen Fefthallc stattfindend«
WohItätigkcitSakademi« Ungewissen . Durch die Zu-
sammenstcllung des Programmes dürste dic -'e Ver¬
anstaltung wohl die grötzte Attraktion der diesjährigen
Saison sein . Frau Kammersängerin Vera Schwor »
trifft bereits Mittwoch , den U . d. M . in Karlsruhe
ein , ebenso wie die andern von auswärts kommet d -n
Mitwirkcnb -.n . Nach dem Andrang bei den Dor »
verkaus »stell«n zu schlietzen . dürste bei dieser Veranstal¬
tung mit einem ausverkauften Hau » iu rechnen sein
und emvfichlt es ft® daher , sich rechtzeitig mit Karten
zu versorgen . ES sei ausdrücklich darauf hingewiesen .
datz noch Plätze in jeder Katern « vorhanden sind
entgegen anderslautender Gerüchten , die b rejts von
einem ausoerkauiten HauS tvrechc » . Vorrerkaufsstel-
len Musikalienhandlung Müller , Katserstrrtz« . Ge.
ichästsstell« US VerkchrSvere : ns , Mttrrstretze . Atgarren -
HauS Tvoper, llitiovurrerstratze , « olr , Jigarrcnh .iu« .
Karlstratzc 64 ; Brunnert , Katseralle « 2« .

Der Karlsruher Haussraurnbnnd hat sich dieses >iahr
aus die Veranstaltung eines Kinder - Karne¬
val » - Tees beschränkt in Anbetracht der all¬
gemeinen Notzeit . Er findet in der tAlaSballc und
dem roten Saal des Stadtgarten» statt am FastnaLrs-
dienStag . nachmittags 24 lNir , Da» Kostümieren an
sich , bedeutet ta für das Ktnderhev , schon einen Grund
'ur Heiterkeit und wenn dann so viele beieinander sind
und sich gegenseitig bestaunen , ist die Freud« erst recht
arotz , Kür schöne Musik ist gesorgt Auch auf der
Bühne ist ilierschiedenes zu sehen , allerhand nette
Ueberraschungen , Tänze und Fastnachtsz "ub«r . Der
rote Saal vor der Glasballe wird frei gehalten , da¬
mit sich die Kinder ordentlich bewegen können . Der
Eintritt ist sehr mätzig gebalten . Der Vorverkauf öe.
ginnt heute Mittivoch im Erbvrinzenschlötzchen und bei
grau Stetn -Tenninger Waldstratze 8« .

Colosseum-Theater, tyaftsviel Margarete D l e z a k ,
.Harro Payer ivom Theater an der Wien ) . Am
>6 . Februar findet die Erstaufführung der musikalischen
Komödie »V . « rmal Ehe " von Kurt Bräuer und
Hugo Wiener . Musik von Tr , Egon Neuman» statt.
Eine lustige Sach: , in welchcr dt - Librcttistcn teilweise
neue Wege gehen Die humorvolle SzenenreHe ähnelt
in ihrer Struktur etwa dem Singspiel »Wie einst im
Mai" , » ur dah dieser die Berganacnheit Mrtläit , wäh¬
rend »Viermal Ehe" die Jukunft persifliert . Die
Musik Dr . Egon Neumann bringt ein« Anzahl neuer
Schlager , die in kürzester Jet überall ,u hören lein
werden . Margareie Sle-.rk , der Star dieser Komödie
hat von ihrem Vater, Kammersänaer Leo Slerak di«
herrliche Sttmme. das Temperament und die schau-
ipielerischen M-lttel geerbt und versteht davon gut Ge¬
brauch zu macken . Die Künstlerin war bekanntlich im
vorigen Spieljahr in Amcr .ka wo sie mit grötztem
Erfolg in den verschiedenen Overrtten und Opern ,
darunter auch in »Viermal Ehe" unter der künst.
ierischen Leitung Harr» Payers auftrat. Da» oben-
genannte Stück ist Margarete Slezak sozusagen aus
den Leib geschrieben , He bat Eselegrnbeit. all« chre
reichen Künste »u zeigen . Ne charakterisiert tr ** a - ötz°
lfm Geschick dic vier Vertreterinnen de» ewia wcib-
lichen . deutsch , iranzösisch , englisch » nd spanisch . Auher.
dem ist sic eine hervorragende Geigenkünftlerin , die
sich in jedem Konzertsaal hören lassen kann , sie studierte
«Aeige bei Sevcik und Rose Hochmann , der Lehrerin
der Erika Morini. Man lieht diesem intcrestanten
Gastspiel gespannt entgegen.

Riugkämpsr i« Colosieumtheoter . Bei gutem Be¬
suche unter lebhafter Anteilnahme de» Publikum» sin-
Len di« Ringkämpse heute abend 8,80 Uhr ihr « Fort-
>etzung. In . EntscheibungSkämpfen sieben sich gegen»
über Thomson und « üvpcr sowie Febringer und WUd-
mann. Ferner treffen sich tm Revanchekampf btt zur
Entscheidung Stolzenwald und Kisch.

Lass« Odeou . Heute isi der vorletzte Kavpenabend
mit Tanz und Faschingsbetrieh . Morgen ist der
zweite u . letzte bunte Abend mlt Rudolf Tchmitthenner
und Hilde KiAmel . (Siehe auch di« Anzeige.)

Standesbuch - Ausrüge.
Sterbesälle «ud B«erUgu»gsze«ten . 8 . Februar:

Marie H ü n d l e . 80 Jahr « alt. Wrtw« von Friedrich
Hündl« . Ober -Rcch .-Rat . Beerdigung am 11 Februar,
15 Uhr . — 8 , Februar : Kurt, 8 Monate alt . Vattr
Edgar L a u b s ch e r . Fabrikarb. lMaximiliansau ) .
Herbert S e i t h . 26 Jahre alt , ledig. GerichtSrefcren -
dar, Feuerbestattung am 11. Februar , 11 .80 Uhr . Dr ,
Fritz Winkel ft roeter . 54 Jahre alt . Ehemann,
Generaldirektor. Feuerbestattung am 12. Februor,
18 Uhr . Karl Krepver , 58 Jahr « alt , leUg , Kauf¬
mann- Beerdigung am 12 . Februar , 14 Uhr. —
10. Februar : Elise S t i e s b o l b . 82 Jahre alt . Witwe
von Rudolf Stiefbold . General a D . Feuerbestattung
am 18. Februar . 12 Uhr . Arthur Rausch , 22 Jahr «
alt , ledig. Maler lRintheim) . Luise H a b n e r . 62 I .
alt . Ehefrau von Leonhard H a b n e r , Oberpostschasf-
»er a . D . Beerdtgung am 12 . Februar . 1280 Uhr.

Preutzisch-Süddeutsche Klasieulotterl «. In der vor¬
gestrige» Bormtttagsziehung fielen zwei Gew. nne zu
j« 50 000 Jl auf Nr. 196 880 ; 12 zu je 5000 Ji auf
Nr . 139 161, 187 717 , 217 957 , 240 1C6 , 278 086. 891027:
16 4U it 3000 Jl auf 'Nr . 69 862 . 202 856 , 207 187.
263 208 , 808 468 , 887 202 , 867 077 , 805 688 : 52 zu i «
2000 JC aus Nr . 5522 , 76 974 . 110 528 . 165181. 168 580.
171 184 , 205 086 , 213 479 . 224 660 . 226 178. 286 958 ,
246 674 , 350 875 , 266 561 , 802 227, 814 400 . 814 502,
317 659 , 828 046 , 889 175, 340 186, 341 966 , 844 818 ,
857 587 , 867 889 . 875 587.

In der Nachmittagsziehung fielen : zwei Gewinne ru
je 25 000 Jl auf die Nummer 178 123 : 8 Gewinn« zu
je 10 000 JL auf Nr , 83 245 , 127 106. 208 460 . 906 187:
20 Gewinne zu je 5000 Jl auf 8488 . 17 844 , 63 988 .
196176, 220 280 , 242 349 , 304 821 . 366 506 . 860 S80 .
877 145 : 16 Gewinne »u je 8000 Jl auf Nr , 85 888 ,
327 423 , 247 450 , 205 894 , 820 928 . 858 502 , 398 000 ,
897 281 : 06 Gewinn « zu ie 2000 Jl aus 8806 . 12 259 .
20 419 , 31 590 , 86 804 , 49 184, 69 000 . 79 492 , 86 079,
103 187. 187 422 , 187 960 . 140 408, 150 706 , 156 188,
170 460 , 176 101, 178 670 , 186 829 , 202 455 , 225 782,
240 007 . 259 179, 261 « 0 , 265 802 , 266 890 , 290 151,
802 657, 396 079 , 845 026, 878 238 , 308 254 , 806 787.

(Ohne Gewähr )

Was unsereßeser wißenwollen .
St. O . ES dürste wohl zunächst nötig fein , dah Die

beim MieteintgungSamt Uer « ntiag aus Festsetzung
her Friedeasmiete stellen . Die vom Mieteinigung».
amt feftgesetzte Miete wird »tuet Wochen nach Verkün¬
dung dieser Enischeidung rechtskrästig . Nur wenn di«
Friedensmielc scststeht , haben Sie ein Urteil darüber,
wieviel Sie tatsächlich bezahlen wüsten bzw . bezahlen
mutzte» . Eine gesetzliche Best.mmung , datz dt« etwa
.uvielbezahlte Miete für Ue rückltegrnde Zeit zurücmr -
langt werden kann , besteht nicht W>r haben auch leb-
hafte Bedenken , ob in Ihrem Fall« Aussicht bestünde,
im Weg« eine» Prozesie» da» ev. Zuvielbezahlle zurück¬
zuerlangen .

I . B- iu S . Das betreffende Haus ist nicht ge-
bäudesonderfteuerpflichtig Die anderen Steuern müs¬
sen ab 1988 bezaUt werde» .

Der kaufmännische Giellenmarkt.
Immer noch grohe D ewerberbewegung.

Nach den Beobachtungen der Kaufmänni¬
schen Stellenvermittlung des THB . hielt der
Bewerbcrzugang auch iw Januar 1931 an.
Trotzdem erst im Februar die Kündigungen
zum Ouartalstermin zu erwarten stnd über¬
stieg die Zahl des Bcwerberzuganges bereits
im Januar die des Vormonats . Stärker be¬
teiligt stnd das Baugewerbe , die Metall « und
die Textilindustrie . Tie ans Anlaß der neuen
Tabaksteuererhbhnng zunächst vorsorglich aus¬
gesprochenen Kündigungen führten im Januar
in zahlreichen Fällen zu Entlassungen. Tre
Einstellung von Aushilfen für die Inventur¬
ausverkäufe und JaüreSabschlußarbeiten war
gering . Eine große Beunruhigung des kauf¬
männischen Stellenmarktes verursachen immer
noch die zum Zwecke der Abänderung der An -
stellungsbedingnngen ausgesprochenen Massen »
und Einzelkttndignngen. Sie führten , entgegen

den ursprünglich getroffenen Vereinbarungen
angesichts der unklaren Wirtschaftslage oft zu
Entlastungen. Nach Lage der Verhältnisse dar ,
es als kleiner Llchtbltck gelten, datz wenigsten »
die Zahl der erteilten BesetzungS -' - fträge und
erzielten Vermittlungen fett etwa drei Mona¬
ten nicht weiter zurückgegangen ist . Im
Januar ist sogar eine geringfügige Besserung
eingetreten. In ihrer Relativität ist ste aber
zu unbedeutend um aus ihr erste Anzeichen
beginnender Besserung deuten zu können . Die
schwierige Lage des kaufmännischen Dtcllen-
marktes kennzeichnet die von der Kaufmänni¬
schen Stellenvermittlung des DHV . errechnete
Aildrangsziffer lBcwerbcr auf eine neu ge¬
meldete Stelle ) : 84,7 im Januar 1931 gegen¬
über 39.6 im Dezember und 13,5 im Januar
1980.

Italien gewinnt den Preis der Nationen beim Finale des Berliner Reitturniers .

Die italienische Mannschaft. Bon links nach rechts : Capt. Leguio . Oberstltn . Bysigrclli,
Oberstltn . Tappt , Mafor Fomigio , Capt. Lvmbardi. Wein, Schluß bes Großen Berliner Reit¬
turniers errangen die italienischen Offizitzrsreiter in schöner Form den Preis der Nationen.

Gkiwetiläufe in Triberg .
Bei einer ' Schneehöhe von etwa 80 cm (70 cm

Altschnee und lv cm Pulverschnee ) fanden auf
der Geutsche bei Triberg die Skiwcttläufc des
Gaues „Hoher Schwarzwald" statt . Verbunden
war die Sprungschanzeneinweihung auf der
Geutsche. Am Start waren eine große Zahl
von Skiläufern . Der Besuch an Zuschauern war
dagegen nicht so stark. Am Langiauf beteiligten
sich 20 Läufer , am Damenlauf 10 Läuferinnen,
am Sprunglauf 25 Springer . Sieger im Lang¬
lauf wurde Alfred Fehrenbach - Schönwald,
der die 16 Kilometer lange Strecke in 1,22,22 Std.
durchfuhr . Für die 7 Kilometer lange Strecke
der Jungmannen brauchte Edwin R a g g - Schön¬
wald als bester 28,08 Min . Im Damenlauf über
3 Kilometer siegte Anna Sch w e r - Furtwangen
in 18,55 Min . Im Sprunglauf konnte Marti -
nus D u ffn e r - Schonach mit 31,5 Metern den
weitesten und schönsten Sprung des Tages ma¬
chen.

Gerätewettkampf tn Söllingen.
Der Turnverein Söllingen hatte sich für

den Sonntag die Turnvereine Jöhltngen
und Wössingen zu einem Mannschafts -
Gerätewetrkampf verschrieben , der in der
überfüllten Turnhalle stattfand. Nach Begrü¬
ßung durch den Vorstand des Turnvereins Söl¬
lingen . Karl W e n z , und den Vertreter des
Pforzheimer Turngaues . Gaugeldwart Gra¬
mer , gingen die Uebungen vor sich . Geturnt
wurden Barren . Pferd , Reck und eine Frei¬
übung. Der Kampf war sehr spannend , da Söl¬
lingen und Jöhltngen scharfe Konkurrenten
waren . Als Sieger ging dann Jöhltngen mit
611 Punkten hervor : Söllingen holte sich 506
und Wössingen 462 Punkte . Die besten Turner
des Kampfes waren Karl E b e r l c - Jöhltngen
mit 74 Punkten . Georg G i e s i n g e r - Söllin¬
gen mit 72 Punkten . Karl W i n t e r o l l - Jöh -
lingen und Helmut W e n z - Söllingen mit je
69 Punkten . Der Kampf zeigte datz alle Vereine
gute Fortschritte gemacht haben auf dem Ge¬
biete des Kunstturnens .

Gauiag des Kraichiurngaues .
o . Bruchsal, 8. Febr . Im „Lamm " zu N e u -

darf trat gestern vormittag der Gautag zu-
sammen und erledigte eine reichhaltige Tagcs -
ordnung . Nach der Begrüßung der Teilnehmer
stellte Gauvertreter Siegel - Bruchsal fest , baß
von den 88 Vereinen des Gaues alle bis aufeinen mit 130 stimmberechtigten Vertretern er¬
schienen waren . Dann folgte nach einem Liededer « ängerabteilung des Neudorfer Turn¬
vereins eine Weihestunde mit einer Rede von

Ehrengauoberturnwart K e m m - Bruchsal. Hier¬
auf wurde sechs verdienten Turnern die Gau¬
ehrenurkunde überreicht und nach der Verlesung
des Berichtes vom letzten Gautag folgten die
Berichte der einzelnen Gaubeamten , aus denen
die rege und befriedigende Arbeit des Gaues
im verflossenen Jahr ersichtlich war . Einige
Satzungsänderungen wurden gutgeheißen und
dann die Gauveranstaltungen beraten . Hier kam
der Antrag zur Annahme, angesichts der Zeit
der Not dieses Jahr nur zwei Gaufeste zu ge¬
nehmigen, bas Gaugeräteturnen und das Gau.
volksturnen , deren Abhaltungsort noch nicht
fcstgclegt ist : ein Frühjahrswaldlanf wird als
Siegsricdslauf in Odcnheim veranstaltet , Herbst¬
waldlauf in Friedrichtstal und die Austragung
der volkstümlichen Gaumeisterschaften über¬
nimmt Bruchsal. Weitere turnerische Angelegen¬
heiten fanden ihre Erledigung und dann wurde
die Gründung einer Altersvereinigung
sTurner über 60 Jahre ) , wozu bereits 60 An -
meldunaen vorliegen, beschlossen , deren Obmann
Kemm -Bruchsal ist.

Den Schluß der Tagesordnung bildete die
Neuwahl des gesamten Gauturnrates , wobei
sämtliche Mitglieder desselben einmütig auf zwei
Jahre wiedergewählt wurden , mit Ausnahme
des Gausugendwarts , an Stelle des verzogenen
Kaiser -Heibelsbeim trat Echtle-Spöck und für
den Vertreter des 3. Bezirks Böser-Weiher trat
Zank-St . Leon .

Sport in Kürze.
Barwa-Berlin siegte bei de« deutsche« Eis¬

schnellauf -Meisterschaften iu Berlin im 1590
Meter -Lauf in 2 .41,6 Min . und im 19 990 Meter -
Laus in 19,44 Min. und wurde damit deutscher
Eisschnellaufmeister .

Den 59 Km . -Dauerlauf der Deutsche« Ski-
mcistcrschast in Lauscha Erustthal gewann Marx -
Fricdrichsroda in 4,84,22 Std . vor O. Wahl-
Zella Mehlis .

Bei dem vom A .D .A .C. Gau
am 8. Februar
gebirgsrenueu « _
Motorradsportsmann Huth mit seiuer conti«
bereifteu Norton mit einer Fahrzeit von 2,29,8
Min . , also über 62 Km. Std . Durchschnitt nicht
nur die beste Motorradzeit , sondern überhaupt
die beste Zeit des Tages . Der Nachmittag brachte
die iutereffantc Konkurrenz um die 8. Deutsche
Skijöring -Meisterschaft . Seidl -Kratzau aus Ariel
wurde mit dem Einheimischen Teuber im
Schlepptau mit der neuen Rekordzeit von 2.41
Min . Dkijüriugmcister für' 1981.

Wetternachrichiendten^
der Badischen Landeswettenoarte ika

^
Der Ausläufer einer großen

schen Zyklone, der den Kanal err^ ^ g tz
hat in Frankreich bereits einen um ^

IM tscoier osr loiuiucruaicu * « **• •: ’ 4>,r
in Niederungen strengen Frost, f, W
wiederum kräftige Temperaturum « » ' M
berg - 1 Grad ) . Der Einbruch
Luft hat sich jedoch auch bei unS
und in tiefen und mittleren Lagen n »w . £
fällen zu Tauwetter mit Regen gefuv
höheren Lagen wird bei gleichzeitig
peraturrückgang Neuschnee fallen .

Wetteraussichte« für Mittwoch, *
Meist trübe und zeitweise NtederM "

g#
auffrischenden Südwestwinden . In yv 0
Tauwetter mit Regen, Hochschwarzw »
und Schneefälle . ^

Wetterdienst des Frankfurter Univê . ^ .
Instituts für Meteorologie und
Wetteraussichte« für Donnerstag:

ziemlich milder und unbeständiger
Witterung.

Badische Meldungen.
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Rhein -WasserftSüde , morgens ( )C.
Basel. 9 . Februar : 21 vm : 10. & e6ru°!L «r: ^
Wa !b»b«t. 9. Februar : 213 cm : 10 - , i: *
Schnsteriusel . 9 . Februar : 77 cm : 10 . 9*

^ .
Kehl. 9 . Februar : 228 cm : 10. -^ bruar:

, $ £
SRnja », 9. Februar : 408 cm : 10 ft*6

^ 4̂ ^
mittag » 13 Ubr : 404 cm : abend» 6

#i ; $
Mannhei« , 9. Februar : 888 cm : 10 .

Geschäftliche MitteiluNge "
Kaffee Hag für Federw- lM- 0

SS gibt in Deutschland heute SMU
"«

n1t0 ^
schen. die den cossrinsreien und vom»
Bohnenkafsce kennen und schätzen »n „4 . £
mancher noch nicht , »ab Kaffee
Kafsce-Oualttät darftellt Her, und A " » »>
niemals Schlafstörungen hervorrnft-
darf man ihn unbedenklich Stbe» . »afsN
für Kranke und Rekonvaleszenten >9 r
gegebene und von Aerzten emviobN °

( it (f
Auch von gesunden Menschen wird tt „ ? r
vorragenden und seinen Geschmaa» t m* s1"
Nachdem setzt der Prel» für dt» . tL
deutend ermätzigt morden ist , mirde « fl“ ;w,
lich ,e>n . ihn zu kaufen , die es lick 'n t *’

( # k
schaftlichen Gründen versagen wukire “

^ flei“
Paket kostet beute nur noch 1.62 Rm , .Mtfi11
Nun also mit Recht : Kaffee Hag

Dagesa
'
nzeigek

Mittwoch , de» 11. Februar *

vad . Luudestheattr: 19 .80—21.80 : D«r * * „
Granada. z«»^

Calais« « : 20.80 Uhr : Jnmrnattonale
Evaug. Stadtklrche : 18 und 21 Uhr : tfi

Borträge durch Pfarrer Moberfo» »
^ . f

vad . Lichtspiele ISonzerthau» »: 20 .30 ^
Patachon im Raketen -Omnibu».

Echanbnrg : Adieu mern kleiner Garde
Konzert -Kaffe« Museum: Tanz-Abend- ^ t
Sasse« Odeon : Vorletzter Kappen-Ade» >
Hotel Germania: 15 % Uhr : Sinderball ,
HandelSkammersaal : 20 Wr : Oeff«« 1̂ #»*

Dr . med Glück über FrübiaOr --
kuren und ihre Wunderwirkuu »-

FÖP den Cai * neval ! Stoffe und Schmuck CTDAÜ»
™ ® ■ I E2R ■ Hl W mSm I ■ zu bedeutend ermässigten Preisen , IM |
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llin -jxGtillegung - er Hütte Ruhrort -Meiderich.

Gin Vorschlag der Veraltung.
bab

°
a! d̂ ^ der Vereinigte Stahlwerke

r^ ^ it L-s » -.
^ tannt , doß ne sich, um der

«rb. i . ,5X"" Enbetrtebcs Rubiort -Mctde-
i»? ">it s»

^ »atte zu erhalten . im Einverneh-
N^ e ' ri, ^ ?^ ' " ktor Tr . Boegler erbiete,
»/Berich „ ^ der Stahl - und Walzwerke von
^ x? ^ deraus »e ^ " ^ r 0 r 4 * u " " legen .
2** iur* m?*6me der Arbeit in Ruhrort
»»t ^ vrozentt ^ Ertcher Leute erfolgen. Bei

r » " Lenkung der Stundenlöhne
/ biz Arbeitern u . TM Angestell -^ ^ !<büki - ^ ptember d . I . eine SOprozcn -"» mgung gewährleistet werden. Der

Abzug bei den niedrigen Lohnklasien wird unter
20 Prozent gehalten. Es sollen SO-Pfg .-Stundeu -
löhne nickt unterschritten werden. Darüber hin¬
aus sollen den Arbeitern mit mehr als zwei
Kindern erhöhte Kindergelder gewährt werden.
Bei Annahme des Vorschlages wird der Betrieb
mit grösserer Sicherheit auch über den 1 . Oktober
d. ft . hinaus wcitcrgeführt. Die Werkleitung
macht die Weiterführung des Betriebes aber
davon abhängig. Satz eine erhebliche Mehrheit
der gesamten stimmberechtigten Belegschaft ihren
Willen in der Urabstimmung eindeutig zum Aus¬
druck bringt.

? NilseMrlaus bringt mm Souffr .
! & .
Ni,,,' brach,. " ' —c ° >« stärlsten Besserungen deS

b«r „ J ,
®nMMpt . Außerdem wurden Mt Er -
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" " ley da Die Spekulation schritt zu
nch die Gerüchte , baß die Arbeitslosen -

Ab

zifser ans über 5 Millionen angewachsen sei , als falsch
herausstcllten . Im Augenblick seien 4,9 Millionen
Arbeitslose vorhanden . B .E .D . kamen mit 101 nach
92 zur Notiz . Wcstercgcln gewannen 4,5, Aschcrs-
lcben und Salzdetfurth sc 6 Prozent , Aku . schnellten
um 4 und Bembcrg um 4.75 Prozent tu die Höhe.
Am Elektromarkt gingen die Kurssteigerungen bis zu
3 und 4 Punkten . Lloyd und Hapag waren je 2,5
Prozent höher . Den gleichen Satz gewannen Karben .
Schultheiß erhöhten ihren Gewinn gegen gestern aus
8,75 Prozent , Nordwolle waren mit 59,5 lgestern 54 ) ,
Zellstoff Waldbos mit lül <96,251 , Verkehrswesen mit
58 1521 und Otayi mit 35 132,251 zu hören . B .M .W.
zogen auf 71 nach 67 an . Karstadt erhöhten ihren
Gewinn aus 5,5 , Berger aus 6 und Mansfeld aus
8,25 . Dagegen ermäßigten sich Svcnskg um 3 Rm .
Montanwerte waren I—2 Prozent höher .

Am Devisenmarkt lag im Verlaus die Mark
etwas fester , so daß sich die Mark gegen den sranz .
Franken etwas vom Goldpunkt entfernte . Der Pri¬
vatdiskont blieb unverändert 4,87 Prozent . Die
Reichsbank setzte Reichswechsel per 9 . Mat ob .

Die Börse schloß in sehr fester Haltung .
Wie man vermutet , gelangten grobe aussändische
DcckungSkurse , besonders für italienische Rechnung ,
zur Ausführung . Fast aus allen Gebieten waren
die höchsten Tageskurse zu verzeichnen , die bis zu
9 Prozent über den gestrigen Schluß¬
notierungen lagen . Speziell Schissabrtswerte ,
Kaliwerte , Schubert u . Salzer , Berger , Schantung
Polyphon und Keldwühle waren gefragt .

Nachbörslich waren Karben mit 143 gesucht.
Kerner hörte man Hapag 68 Geld , Lloyd 70 Geld ,
Schultheiß 176 Brief . Salzdetknrth 217-47, Aku 69 .5.
Ber . Stahlwerke 62, Karstadt 71,25 , Reichsbank 151.75,
Neubesitz 5,60 , « ltbesitz 54,50 .
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1 wenn ein Arbettneh-^ ouä It 1!9 "der eigene Kündigung bet" ichetdet , während für de« Faü

der Krankheit, der Pensionierung , der zeitweili¬
gen Entlassung oder Beurlaubung bis zu höch¬
stens sechs Monaten eine Aufrechterhaltuna der
Versicherung möglich ist. Im Falle d«S Aus¬
scheidens fei ein Umwandlungsrecht voi-<»«sehcn
derart , baß der Arbeitnehmer innerhalb von
81 Tagen ohne ärztliche Untersuchung beim Phö¬
nix ein« gewöhnliche Lebensversicherung z» nor¬
malen Tarifen , aber nur in gleicher ^»öhe wie
bisher in der Gruppenvcrsicherung abschließen
kann .

Es ist intereffant, baß gleichzeitig in Amerika
Standard Oil mit der Metropveltan Life
Insurance eine« ähnlichen Gruppen versiche -
rungsvertrag in großem Stil abgcichloffen hat, -
der 45 000 Angestellte umfaßt. In diesem Falle
handelt es sich allerdings auch um die Finanzie¬
rung der Pensionierung der Angestellte ».

Pschorr -BrL « A.-G .. Mönchen . Die Gesellschaft
ringt wieder 6 Prozent Dividende aus die Vorzugs¬

aktien und 10 Prozent aus die Stammaktien in Vor¬
schlag . Hierbei ist zu berücksichtigen, daß neben dem
alten Kapital von 8 Mtll . Rm . auS her letzten Sapi -
taleiböhung 1 Million neue Stammaktien , 800 000 Rm .
zur Hälste dtvidendenberechtigt ist.

MIag . Mühleub«» und Industrie A .-8 .", Frankfurt
a . M . Die Börsengerüchte , nach denen die Miag für
1930 «ine sehr starke Dtvidendenjcnkung vornehm «,
werden vom „Berliner Lokaianzeig -r " als übertrie¬
ben bezeichnet. Nach dem bisherigen GeschättSverlauf
könne echoffl werden , daß eine geringere Dividende
als 6 Prozent gegen 10 Prozent nicht in Frag « zu
kommen bräuchie .

Bogtländijchc Tüllsabrik , Plane« . Bei dem Unter¬
nehmen werden 4 Prozent Dividend « gegenüber
5 Prozent im Vorjahr « vorgeschlage».

Stillegungen in der saarländischen keramischeu In¬
dustrie . Nachdem die Firma Billeroy n . Bvch chre
Steingutfabrik in Wallersanger gänzlich ftillgelegt hat .
ist man in Wadgasicn dazu übergegongen , etwa ein
Drittel der Belegschaft zu kündigen . Hiervon wer¬
den etwa 180 Arbeiter betroffen . Ursprünglich sollte
die ganze Fabrik stillgelegt werden . Von den rrr »
handcnen zwei Lesen wurde einer bereit » im Januar
gelöscht. Zu gleicher Zelt ist das in Saarlaui » be¬
findliche Werk , das zu Wadgrflen gehört , ftillgelegt
worden .

Zieichsbankaustveis
ze 'gt starke Enilaflung.
Berlin , 10. Febr . fFnukspruch . j Nach dem Aus¬

weis der Reichsbank vom 7. Februar 1931 hat sich in
der verflossenen Bankwochc die gesamte Kapi -
tananlage der Bank in Wechseln und Schecks ,
Lombards und Effekten um 810,5 Mill . auf 19043
Mill . Rm . verringert . Im einzelnen haben dre
Bestände an Handelswechseln und Schecks um 1393
Mill . auf 1802,8 Mill . Rm . , die Lombardbeständc um
107,6 auf 66,2 Mill . Rm . und die Bestände an Reichs -
schatzwechseln um 62,9 Mill . aus 28,2 Mill . Rm . ab-
genommcn .

An Reichsbanknoten und Rentenbankschei -
ncn zusammen sind 339,7 Mill . Rm . in die Sassen der
RcichSbank zurückgefloffen . Der Umlauf an Reichs -
banknoten hat stch um 299,2 Mill . auf 4084,2 Mill .
Rm . , der an Rentenbankschetnen um 403 Mill . auf
400,0 Mtll . Rm . verringert . Dementsprechend haben
sich di« Bestände der Reichsbank an Rcntenbankschci -
nen aus 463 Mill . Rm . erhöht . Die sr e m d e n
Gelder »eigen mit 2703 Mill . eine Zunahme von
4 .2 Mill . Rm .

Die Bestände an Gold und deckungssähs -
gcn Devisen haben sich um 1,1 Mill . aus 24423
Millionen Rm . ermäßigt . Im einzelnen haben die
Goldbestände um 0,1 Mill . aus 2444,1 Mill . Rm . und
die dcckungSsähigcn Devisen um 1,0 Mill . aus 198,4
Mill . Rm . abgenommen .

Die Deckung der Noten durch Gold allein
erhöhte stch von 51,2 Prozent in der Borwoche auf
543 Prozent , die durch Gold und deckungSsähigc De¬
visen von 55,7 Prozent auf 59,8 Prozent .

Erhöhung
des Kupferpreises.

Das amerikanische Kupserkartcll hat den Kartell¬
preis um 0,25 Dollarcents aus 10,05 DollarcentS je
engl . Pfund eis europäische Nordscchäscn erhöht . lDer
entsprechende deutsche Eleltrolytkupserpreis stellt sich
aus 94 Rm . für je 100 Kg. j

Boigt u . Häfsner A.-G., Frankfurt a . M . Die Zu -
rückhaltung der Industrie und Jnstalleteure mit Ans -

,trägen infolge der Einschränkungen uns des geringe¬
ren Stromabsatzes bei den städtischen ElekirtzitätS -
wcrken wirkte sich aus Bcsci)äsrigung und Umsatz des
Unternehmens ungünstig aus , zumal es nicht über die
leichten Kinanziernngsmöglichkeiten der Großkonzerne
verfügt . Obwohl die Abschlußarbciien noch im Gang
sind , soll , wie unS aus Kranksurl gedrahtet wird ,
die Dividende sür 1930 ganz auSsallen , nachdem be¬
reits im Vorjahr eine Ermäßigung von 9 aus ^6 Pro¬
zent erfolgt war .

Ldenwälder Harifteiniudustric A .-G -, Darmstadt .
Der Uebcrgang von etwa 100 000 Rm . nom . Aktien ans
dem Besitz der insolvente » Bankfirma Gebr . Bonte
an ein anderes Berliner Institut wird bestätigt . Dac-
abgelaufcnc GcschäUsjahr brachte einen hinter 1929
zurückgebliebenen Absatz und Geschäftsgang . Fest
stehe , daß eine Dividendcnkürzung eiurrcte , vielleicht
eine mehrprozentige . Die endgültige Höhe hänge
von der Entwicklnirg des KrühsahrsacschästS ab. Im
Vorjahr wurden 8 Prozent nach 7 Prozent , im Jahr
1928 und 10 Prozent im Jahre 1937 verteilt .

ftenfttertwlf Frankreich hat Angst vor der Aktie.
In Deutschland ist vielfach die Meinung ver¬

breitet . daß durch die französische Gold -Thesaurie-
rungspolttik die Flüssigkeit des kurzfristigen
französischen Geldmarktes ohne jede Wirkung aus
den langfristigen französischen Kapitalmarkt ge¬
blieben ist. Diese Ansicht trifft nicht in jcöer Be¬
ziehung zu. Wohl hält sich bisher der französische
Kapitalexport in außerordentlich engen Grenzen,
so daß aus der Diskrepanz zwischen der aktiven
französischen Zahlungsbilanz unb der geringen
Kreditwilligkeit gegenüber dem Auslan » ernste
weltwirtschaftlüheVerwicklungen entstanden sind .
Was aber den heimischen französischen langfristi¬
gen Kapitalmartt betrifft , so mutz scstgcstellt
weiöen, daß die Summe der Neuemifftoncn in
den letzten Jahren nicht unwesentlich gestiegen
ist. Dabei ist aber zu beachten, baß sich das
französische Publikum nach Ueberwindung der
Inflation wieder seinen alten Rentnertnstinkten
zugekehrt hat und ein« merkwürdig« Angst vor
der Anlage seines Kapitals in Akttenwerten
empfindet. Im Monatsdurchschnitt be¬
trug « » die französischen Emmtssio -
nen im Jahre 1980 182 7 Millionen
Franken gegen nur 219 Millionen
Franken 1918 . das bcöeutet bei Umrechnung
auf Goldwährung eine Erhöhung um 70 Pro¬
zent. 1929 betrugen sic im Monatsdurchschnitt

nur 1280 unb 1928 nur 844 Millionen Franken .
Das Bild , das sich aus diesen Ziffern ergibt,
entspricht allerdings nicht ganz der Wirklichkeit ,
denn zum großen Teile handelt es sich garnicht
um Neuemiffionen, sondern nur um Konvertie¬
rung alter Obligationen . Durch die Uebcr-
schwemmung des französischen Kapitalmarktes
mit sehr niedrig verzinslichen Rentenwerten tsi
ein ganz offensichtliches Mißverhältnis zwischen
Aktien- und Obligativnen -Besitz eingctretcn. Die
Furcht der Franzosen vor Aktienläufen ist . psy-
choloaisch gesehen , eine analoge Ersckieinuna - >r
der Furcht vor dem Kapitalexport . Bezeichnend
dafür ist die Opposition in der französischen
Kammer gegen die Beteiligung französischer
Banken an der Bevorschussung ber Bor -
zugsaktienderöeutschen 2t eichsbahn .
Die französische Regierung und die französische
Bankwelt, die offensichtlich die Gewährung von
Krediten und Anleihen an Deutschland begün¬
stigen, werden einen schweren Kamvf gegen die
,M e n t n e r p s v ch 0 s e" deS französischen Volkes
zu bestehen haben . Allerdings ist die Rendite
für erstklasiige festverzinsliche französische Werte
heute so weit gesunken , daß ein Umschwung in
der .Jnvestierungsvolitik des kleinen sranzöl' icken
Sparers nur noch eine Frage kurzer Zeit sein
dürfte.

Akiienindex.
Der vom Statistischen Reichsamt errechnet « Aktien¬

index (1924/26 — 100) stellt sich sür die Woche vom
2. bis 7. Februar 1981 ans 83,1 gegenüber 803 in der
Vorwoche und zwar in der Grupp « Bergbau und
Schwerindustrie aus 78,9 (73,1 ) , Gruppe verarbeitende
Industrie aus 72,6 (59,9 ) und Gruppe Handel und
verkehr aus 106,7 (106,0 ) .

Scharfer Protest der Sprditenre gcge» das Schenker -
Monopol der Reichsbahn . Gegenüber der Be -' - "
düng der Reichsbahn zu dem Vertrag mit der Deut¬
schen Bahnspedttion Schenker u . Co . , wonach eine
Speditionsrationalisterung gegen die Konkurrenz de»
Kraftwagens notwendig sei , wird von dem Verein
Deutscher Spediteure betont , daß von den In Deutsch¬
land zugelaffenen 68 000 schweren Lastkraftwagen nur
1000 im Besitz « der Speoiteure sind . Zudem habe
daS Spedltlonsgewerbe der Reichsbahn gegenüber sich
erboten , über die Beseitigung der Konkurrenz deS
Kraftwagens zu verhandeln . Die Konkurrenz deS
Kraftwagens habe aus die Reichsbahn belebend ge-
wirkt . Eine Verwirklichung der Pläne der Reichs -
bahn bedeute die Vernichtung des seto,,uuo >gen Spe -
dtttonsgrwerbe ».

Anskäus « io vogel -Draht . « nd Kabelwerke ? Die
Gesellschaft bat kürzlich mttgeteilt , daß wahrscheinlich
mit einem gänzlichen Dtvtdendenausfalle gerechnet
werden müffe lt . V . 6 Prozent ». Diese Mitteilung
erscheint um so auffallender , als in den letzten Tagen
ständig Käufe tn den Aktien zu bemerken waren , die
den Kurs über den Stand von 50 Prozent hinaus -
hoben . Es handelt sich dabet au ' ck>etn <-ud .,u- Au «,
käufe sür « inen groben Schwach st romkonzern .
Bel früherer Gelegenheit hatte die Verwastniig alle
derartigen Pläne tn Abrede gestellt es scheint aber ,
als seien angesichts deS niedrigen Kursstandes der .
artige Projekte wieder ausgetaucht .

Devisennotierungen .
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Berliner pro-ukien-örfe.
Berlin , 10. Febr . fFnnkspruch . j « « tische Produe -

tenuotierungen lfür Getreide und Oelsaaten je 1000
Kilo , sonst se lM Kilo ab Station »: Wetzen :
Märk . , 75—76 Kg . 267— 269 , 79—80 Kg. 278 , März 281
n . Geld . Mai 288—289 . Juli 293 u . Geld : fest . Rog¬
gen : Märk . , 70—71 Kg. 157— 158,50 u . « rief . 68—69
Kg. 151. März 176— 176,50 - 176,25 , Mat 188.5(1- 188.75.Juli 185 Brief : etwas fester . Gerste : Braugerste
304—218 , Futter - u »d Indus,rirgcrste 190—204 : ruhig .
Hafer : Märk . 187— 146, Mär , 156— 154,75 , Mal
162,50— 162,75 Geld , Juli t60 ; fester . Weizenmehl
80,75—87 .50 ; etwas fester . Rognenmehl 23,50—26,50 ;
behauptet . Weizcnkkete 11 —11,25 ; behauptet . Rog -
genklete 9,50—10 ; behauptet .

Chicago , 10. Febr . fFunkspruch . , Getreide - Schluß -
kurs«. sS- ortagskurse tn Klammern . ) Weizen :
März 79/L —79>. (7054 ) , Mat 82 %—88 (825^- 82 )4 ).Mais : März 60)4 s66, . Mai mH (68)4 ). Hafer :
Marz 84K (84 ) , Mal 84« (S4 % ) . Roggen : Mär ,41 (— ) , Mai 42) 4 (41) , (Alles in Cents je Bushel ) .

Sonnige Markie.
Magdeburg , 10. Febr . Weißzncker Innerbafb so Ta¬

gen — . Tendenz rnhtg . — Termlnprelse für Weiß«
3" ^ ** ltnkl . Sack frei Deeschifssette Hamburg sür
50 Kilo netto ) : Februar 6.25 B „ 6,15 März 6 80

^ « prU 6,40 B . . 6 .80 G . : Mal 6 .5« R
6,50 G . .- August 6 .95 6,90 Oktober 715 B
7.10 G . : Dezember 7,80 B .. 7,25 0 . lenden , tuBi «!

Bremen , 10. Febr . Baumwolle . Schlußkur »American Middling Universal Standard 28 mm lokö
per engl . Psnnd 11 .80 Dollarcents .

Berlin , 10 . Febr . fFunkspruch . j Metalluotleruugen
für se IM Kg. Eleftrosytkupser 95 .00 Rm . . Originak .
hüttenalumlnium , 98—99% in Blöcken 170 Rm . . deSql.in Walz - oder Drabtbarren . 08% 174 Rm . . Rein -
Nickel , 98—99% 860 Rm . , Antlmon -ReBiilu - 56 bis
57 Rm ., Fctnsilbcr ( 1 Kg. fein ) 35,75 —87,76 Rm .

A .-8 . Schlesisch « Lelueusndnstrse vor « . Kramfta ,
Söhne . Breslau . Wie W .T .B . -HandelSdlcnst von de
Verwaltung der Altirngejellschalt für Schlesisch« Lei
nenindnstrle vorm . C . G . Kramsta n. Söhne in Frei
bürg lSchlesiens erfährt , ist beabsichtigt, die Abteilun
Bolkenhain aus di« Tauer von vier bis sechs Woche /
stillzulegen , da die zurzeit vorslegcnden Anlträg
keine Genügende Ausnutzung der Prodiifttonsfovazitc
bcS Werkes gestatten . Bon dieser vorübergehende
Stlllcgniia werden etwa 850 ?lrbeiter bctroklen . E
bleiben nur etwa 40 Angestellte beschgttint. Bei not
ler Beschäftigung arbeiteten im Bolkenhainer Wer
1200 Arbeiter .

Unnotierte Werte .
Xliier Kall . . . . IllOG
Baden !» Druck . . ! 100
BmwD Bnveri . , > 60
Burhaoh . . . . « . ! 113*/.
Ptsrh l .aatautn .
Dtai h Patrfileum 65
Gasolin . . . ! _
Ittarskraftwerke . j 16
Kammerktrscb . . . I 30

160Karlar Irf>henir» . .
Karlar Mnwhinen
Maarhinen Welnh
Vloninger Brauerei
Raatat,er Waggon
Rudi A VV' ienenhgi
Spinnerei Kollnau
Spinnerei OfTenhg
Wintershall . . .
^ uokerwaren '

G* gesucht

, 110%
40
60

: 23V,
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Der Flaggenwechsel
aus - er „Vogtland " .
Die rechtlichen Gesichtspunkte.

Berlin , 10. Febr .
Das Reichsverkehrsministerium teilt zum

Flaggenwechsel in Hamburg folgendes mit : Das
Gesetz betressend bas Flaggenrecht der Kauf¬
fahrteischisse vom Juni 1880 regelt das Recht

ißof

IBiau

Die Flagge von Panama.

zur Führung der deutschen Flagge auf Kauf¬
fahrteischiffen , verpflichtet aber deutsche Staats¬
angehörige nicht- die ihnen gehörenden Schiffe
unter deutscher Flagge zu betreiben .

Es ist vom nationalen Standpunkt aus nicht
nur bedauerlich , sondern aus das schärfste
zu verurteilen , baß eine Hamburger
Reederei einen Flaggenwcchsel vornimmt , um
sich der deutschen Steuergesetzgebung und den
Pflichten der deutschen Sozialgesetzgebung zu
entziehen . Ob die Reederei Vogemann das
Schiff im ganzen oder zu einem Teil an einen
Staatsangehörigen von Panama verkauft hat , ist
nicht bekannt . Nach deutschem Flaggenrccht
wird das Recht zur Führung der deutschen
Flagge von dem Nachweis abhängig gemacht,
daß sich das Schiff ausschließlich in deutschem
Eigentum befindet . Welche Voraussetzungen
die Republik Panama an das Recht zur Füh¬
rung ihrer Flagge knüpft , ist nicht bekannt .
Völkerrechtlich ist es nicht üblich nachzuprüfen ,
ob bei einem von einem fremden Staat aus¬
gestellten Flaggenzeugnis die Voraussetzungen
für die Erteilung des Flaggenzeugnisses nach
dem fremden Recht Vorgelegen haben . Die
Flaggen werden gegenseitig anerkannt , sofern
ein amtlicher Ausweis über di« Führung der
Flagge beigebracht wird . Der Reichsverkehrs¬
minister wird feststellen, ob bas Schiff „Bogt -
land " ein gültiges Flaggenzengnis hat und ob
es im deutschen Seeschiffsregister gelöscht ist.

Mit der Unterstellung deS Dampfers „Vogt¬
land " unter die Flagge von Panama hört die
Geltung des deutschen Rechts aus
dem Schiffe auf . Das Schiff unterliegt in
allen seinen Beziehungen dem Recht der Repu¬
blik Panama . Die deutsche Sozialversicherung
gilt sür Seeleute auf ausländischen Schiffen

nicht. Auch bleibt den deutschen Verfrachtern
und deutschen Versicherern überlaffen , ob sie
ausländische Schiffe beladen oder in Versiche¬
rung nehmen wollen .

Die Ausfuhr deutscher Schiffe in das Ausland ,
der die Verbringung eines deutschen Schiffes
unter eine fremde Flagge gicichsteht, war in der
Vorkriegszeit unbeschränkt zugelaffen und
wurde durch Betriebsgvsetzgebung an eine Ge¬
nehmigung geknüpft . Mit der Aufhebung der
Außenhandelskontrolle wurde auch die Be¬
schränkung der Ausfuhr von Seeschiffen auf¬
gehoben . Ob dieser Einzelfall Anlaß geben
wird , eine Ausfuhrkontrolle für Seeschiffe er¬
neut einzuführen , wird geprüft werden .

Gchreckensszene
auf dem Wannsee .

CNB . Berlin , 10. Febr .
Bei einem Schlittenausflug , den der 85 jährige

Rentner Kurt Dussault aus Nikolassee am Sonn¬
tag mit Frau und Tochter unter nenn men hatte ,
brach auf dem Heimweg über das Eis der Lieper -
bucht das Eis und alle stürzten ein . Spazier¬
gängern gelang es , die Frau und das Kind
lebend zu bergen . Der Mann war anscheinend
unter die Eisdecke geraten und abgetrieben . Die
Leiche konnte noch nicht geborgen werden . Bei
den Rettungsorbeiten brachen noch drei wei¬
tere Personen ein , di« glücklicherweise gerettet
werden konnten .

Andrees letzte Tage.
Der Inhalt des zweiten Tagebuches. - Das Rätsel der „Weißen A

chß Stockholm » 10 . Febr .
Durch die Veröffentlichungen aus deu Tage¬

büchern der Andree - Expedition ist bekanntlich
das Rätsel derWeitzenJnsel nicht völlig
gelöst worden . Das zweite u nd w i ch t i g st e
Tagebuch Andrees , bas deffen letzte Auf¬
zeichnungen enthält , war in einem sehr sch

'
ech-

ten Zustand aufgefunden worden . Man konnte
nur die eine Hälfte jeder Zeile lesen . Nun ver¬
öffentlicht ganz überraschend „Svenska Dag -
blabet " einen Deutungsversuch , den ein
Laie , ein Pfarrer , unternommen hat . An Hand
der Photographien , der Reste des Tagesbuches
und nach einem genauen Studium von Andrees
Art , zu schreiben , hat er sich der mühseligen Ar¬
beit unterzogen , das Tagebuch selbst zu erg,nzen
und einen Sinn in die Bruchstücke zu bekommeu .
Es ist ihm tatsächlich gelungen , das Geheimnis der
Weißen Insel auf diesem Wege wie ein Kreuz¬
worträtsel zu lösen öder doch wenigstens der
Lösung nahe zu bringen . Das Ergebnis ist von
Sachverständigen anerkannt worden . Darnach
wurden Andree und seine Gefährten
von einem furchtbaren Schnee st urm
überrascht , als sie gerade dabei waren , völ¬
lig ermattet die bekannte Schneehütte auf -

Skijöring im — Berliner 1 iergarten .

Hinter den Pferden über die Tiergartenv ege.
Das hatte Berlin nock> nicht gesehen : Skijöring , der elegante Sport der Winterkurplätze, im
altehrwürdigen Tiergarten im Herzen Berlins veranstaltet . Eine große Menge neugieriger

Zuschauer verfolgte gespannt die Fahrten .

zubauen und sie mit Treibholz ^ lg
decken. Aber die Hütte scheint jciii ^
geworden zu sein , und so waren ß ^ bst -
nen Zelt dem Schnecsturm ausgel » ,0 r
Ende kam. Einige Aufzeichnungen
der Ergänzung folgendermaßen :

„In der Morgendämmerung des
starker Schneesturm , so daß wir
nehmen konnten . Wir rekognoiz ,
Geröll hoch über dem Meeresiplea . . §jkl
den späteren Tagen konnten wir » >
richten , suchten aber trotz dem Z
der Dunkelheit die Arbeit an der
fortzusetzen und die Güter i«
transportieren . Es war eine styr ^ v -

beit .
" Aus der folgenden vierlen ^

dann davon gesproclen , daß diej * 1
äußersten in Anspruch genommen no»
sere Vorräte "

, so heißt es . „werüeli ^
.^ ^

möven heimgesucht , die ständig uw "
ihrem ewigen
Eindruck von

kreisen und mit
zänk nicht den Eindruck von "Eichen-
Tauben , sondern von Aasvögeln u .j

Die fünfte und letzte Seite ha « i j»
Fortdauer des Schneesturmes . „ 0 j
res Wetter : ,i»tr sammeln Trewv »
Dach unserer

' Hütte zu stärken .
Donnern und das Brechen der G>e
bewegen uns von Zeit zu Zeit . >0? ^ «« * .1
ter es erlaubt . . ." Soweit glanm ^ g,e ^.

« . .. . „ . . v.,deuten ä« " "icV 3
allerdings noch zu enträtseln , baf*die Aufzeichnungen

festgestellt werden kann ,
ganzen dürften die Zeilen die
schildern.

aber im 0 ^Stimm « '«'

Das gestohlene
Diplomat

Die Einbrecher verhaftet-

Die Diebeskolonne , die.
* ^ rli « '

wie gemein
Nacht zum Sonntag den Kraftwagen
chss der spanischen Botschaft stam
einen Einbruch in ein Radiogefchw .
Wilmersdorf verübte , ist von der P «

A>-
telt und festgenommen worden . Der

^ ,v
alte Koschatzky war bei dem Einbr «

^
Ladeninhaber angeschoffen und ctn ’

clt i« ^
worden und mutzte von seinen ^
Krankenhaus am Friedrichs Hain S«i

den . wo er gestern von der
wurde . Zwei Mittäter konnten
in einem Lokal in der Frankfurter
vierte Mitglied der Kolonne heute ^ ^
elterlichen Wohnung festgenonnnen
handelt sich bei allen vier um ju«S«

von wenig mehr als 20 Jahren .

vorn 1». Februar 1931.
Beleb nnd Staat

9. 2. 10. 2.
RH . Cctiulb
i — III

Rendefitz
$ Dt. äStribt .
5 Ms. 6. lOOfl
6 dt». 1—3 $
73teiiS *anI.29
5 Reich 27
3 R.« «»i> K
? onn»onl.

« »den 27
8 Bah . 27
8 Sachsen27
7 Ihür . 28
«DtReichSp . l
6. bl ». II
DLSchntz«e».

53 37
6.30

92
~

99
*

84 80
87.25
76.2o
74
81 .87
78

54 .25
5 .t 0

96
92 .50
110
99
84.1 1
87.25
75.25
75
8175
78.25
82.25
99
92

2. 15

Snr .^fntet.
Mrin .Hhp.
iMiti .Bod.S .
Cr«. CErcbil
Rr . Bobm
Reichsbaut
Dt» ah«.» neu
RheinHypo .
SübX.Bob.Sr
Wiener Bl».

9. 2. 10. 2.
2 .90 3

1 ' 4.5 154
200 200
27 .37
138 138
243 .5 2,2
149 > 150
138' . 140
133 136
9 .i 0

Indastrie - AbMen
Wecummuiat 116 120

6 R8.TO.B. 66 67.50
7 etaf)l».». 0 . 80.50 81 50
8% ftntent . 96 87 97 .87
8 Pr .Psd .V.47 100 99.60
8 bl». 30 100. 80 100 ".
8 flomm. 20
5 Sab. L. ft.

36

93JS0 93.50

6Rt .fti .9Him. 15 -

AosUnd
3 Mex. «6*.
4 Mex. »ta .
4fcCc#. « .
4 « *l»t .
4 Suntnt .
4H eiltet
4 Xfitt . * ».
4 I .8 aflb . I
41 .e ««b. II
4 T . R»0
Iflrt . .2»(t
*y> Um«, is
4u n»fl. u
4 nn«.a »ibt
4 Stenrnt .
6 Itbuoal .
4V8 dt» ob«.

Werte
10 .70 10.75

1.70

3.25 3 .55
3

;|
3 .55

17.2s 17. 12
20.2s 20.20
l !S i :lo°

6
~
50 6.50

« blkr« °ttl .
st .ft .n,« .«.«.
SUIctl. Arm .
Bramcub. R.
Asdiasf .BrLn

NuqSb.RM.
Bacr S Stein
Ballte Masih.
Bamli.MälZ.
Sar »b, Wal»
Basalt
V .MW .
B»»r .S »Ie«.
A.P .Bemb«.
« eraer Isb .
Beiam . Siel
B .ftarite .A .
Bett , ftindl
» l . Mas» .
IBertli.Mefi.
vi »uh.« ür „b 126 .5 127
» II etil . U 2-5 116
Btf * m. ft. 220 220
iBeem.Bes, ». -0 .25 50 .25
Btem .Wolte 120 126
Bt »wi>B»»eti 80 76

49 .75 4^ .87

99.5 90

32
64 .5 . . .102‘.'< 10
119 *. 120
90 96
120 123
77 .87 78
59 60 .25

112 - 4 112 ".
109 109
29 30
23 23
67 70 .5
11 .5 63 .5
225 230
tt 7 &
355 370
37 .87 38
26 .25 2o .2

Verkehr«werte.
« .* . , . ent
BoIHmoK
Canad «
Dt «its .Bet
7 ftetch »».
HamdPatets .
Ha« ».« a»aa>
« . 2I»»b
eSb .giien ».

bank
Rdta
Bad . Baal
Bt et . werte
BI. I. Brau
Baq .bMi.BI
Baq .Bceeia»
Bnt bbt «,el
tl »« met»dl
Darm » Bt
DD-Baal
D. » alddiat
Dt .bdP .Bt
D .NedlBI
Dtetd^Bt

51L0 58 75
^ 00
S2A0 ^2.50
8 -S 50.25tu
6§!s 69
85 85.5

Aktien
»6 . /6 96 .26
132"4 132-i4
95 101
108 112 .5
130 *1. 131.5
134 135
123 *. 123
112 112».
144 1435
HO 1’. 110 ».
110 110
131 .5 *3 ’.5
71 73
110*lt 1095.

Badern » E.
B »s» -Aae«e,
Sliart . Wall

»»>
dt». 88 %
Li,, vmlaa
ffb. beqden
Sk . « etsenl
Sk . Rttett
Skate
Sanc . Bet«
S »nt . Stern .
Sanc . eytnn
St S «»ut» .
St Vinat
Sfltl »

DaimIetBen »
St « fl . lei
St . « (»kalt
Dt Santi »
Dt Srdlt
Dt InteDt ftaket
Dt eiaalwt
Dt BoA
Dt S » a» l>
Dt Sdieael
Dt . Stein « ,
Dt.Deledkan
Dt Da»
Dt walle
Dt Mtenk
Daetm « Nie»
„ ltuian

Dt.Schnellet

w
46.75 48
8 ° !o-2°
268 271-/»
59.75 5975
ä ö *
117 117...

2^ 62 2A62
93 .76 9o

iBüL
8& ?S

81 .5
82 .5

Düren Metall
Skdctkaff
Dyn Nabet
Sgeft. Satz
SUenbur« ft
Eintracht
Eis.Sprattaa
Eiscilb.BcrI.
Qi. rietet .
EI.LIcht ftn,t
En«cIk.BrL>i
Sn| ln«. .U.
Eidmab .Etl» n«.Bamb
Esch« . B«.
g»klb,. t!i«
ffallrnftein
staradit
ri .S.garden
gelbm . Pap.
gelienchnill.ĝ»tb Matat

>gtirbt .bütie
gtifier
G«.TriIin«
Gels. B«.Genschaw
GrtmaniaB.
Gettellk . Gl.
Ges .f.el .Nn «.
sGUdemeisterGieme» Sa.«labb .walle
!« la» Schalle
,« lüd,asBe»n
Gaebkaebt»aidschat
.« lltl . w»„ .Gtitmee
Geakk .wekll .
Gtatsmami
iGtllnLBilt.
sGeuschwitzGnanawerle

I

Gnnblach
Hatetm. G.
badrtk D.b»«eb,
Halle Mas»

ichamb . EI.
Bammetien'baan Mai»
baeteae»
tzed« I«»k.
bernm gem
bilqrri M
bladr «all

.Hirsch ftu»t
bi»«»» lld
bees»
Hall« . St
b»krnl»te
H»i»m . Pb
Haechwte
Sätet tett.

.MHatsch
Lot butsch

.Alle Bet «b
dl» Genuß
slefetlch

,Alltel
Mnn «k»n»
ftakla Bor,
Sali Skemü

-ftaU Nicht.

10. 2.
94.25
73 .75
68 .22
04 6
46
116*i.
20
143*,.
121»u
117.5
14t
60
20
72
192
38 .5
73
10.6
141
114
86.5190
115
98
20.25

79 .5 79 .75
53 .25 a5 .o
11.5 Ü
112*

£14.5
75_ 8 l

_
+

126.5 130
135-

39 .87
72.5
10 25
140 .
Ul
83.25
189
115
100

40
10 *
42.5

§4.6 85.7632.5 32 .2o97 99.6
163 163
50.5 51
46 46.25
7^ 80

lf .76 91
77 / 4

72
°
25 Jlgü

20.7s 20.76
79 80.75

84 75 1
35 .87 i

"
Sfi °

? 37
39. 26 98 .
>4 .12 45
*7 .6 60
»67 167
105* 108
27.6
102.5 106 .6
33.5 34
>525 6 .5

- 103 .
139* 140

ftarftadt
Slütfnct « .
ftiiotr S . H
ftkklm. St .
ftolb & Sch .
Sallnt .^ auib
ftbin Scueff
ftöiner 8ad
« Sri Gebe
ftranß ch E»
ftnnzTrcibr .
ftüpperllb.
Laiimcqce
t!anraküite
ücipz.RIebcil
Lc»p»ld ««r.
LindeS EI»
Linbstrüm
Lin«cl Sch .
Lin«nerw.
Lübcnicheid
Maqitns
MnimeSm.R.
Mansfeld
Mnschb .Unt
M .Buckan .w
Max.Hülle
M . w . Lind

Saran
,. Bittau

Merk,wolle
Meiallars .
Mek.-ftanssm
Me,
Mia «
Mlmosa
Minimal
Miiteld . St .
Mir L Gen.
Maatrcattnl
Mat . Den»
MÜIk. B«.
National .« at
Nedarwte .

g. 2. 10. L.
69.75 71
51 61̂ 7-
57

~
5775

24.7->
71 .25
46
31 .5
65.5
45
80
122.5
30 .25
Ul ».
32 .75
149

73 .75
44
13 .62
69 .5
31 .5
33 .37
92
140.551

24 75
74 .6
46
32.75
57
46
84 .25
126 0
31 .b
114
33 .»
149
420

141
53.75

24.37 27 .75
90 92
70 25 71
» ^
62.5 65.25
ck ö 1
99.5 100
45 .25 44 .76
50 25 51
81 81
8 8 .62
113 .5 113.5

!« dt . 9 »kl«
Nordb. Ei»
„ etcinaul

Ttil .
wolle

Nebs. -bchi.
Lb . -Bedati
Lb. .« »«»
bt ». Genuß
Lrenftein
0 st«cr!e
Phönix B«.
Phönix Brt
Pinlsch
Piitier wk, .
Poiqphon
Preujjen «t .
NabebergSx» .
Ra »qn.garb .
Reicheibtön
Reicheii M.
Rhrinseiben
Rh . Bräunt

Eiettr »
.. Metall
., Möbel
,, Stahl «

R. w . E.
.. weßs -ft.

Rw -Spren «
Richter Da».
Rietefl -Mont
I .L .Ricbet
Radbergr .
Rasenth.P .
RütsirrS« .
Sachsen« .
Sächs . Guß
.. webftuhl

Sachlieben
Sai . Sai »
Lalxbeiiarth
jSanacrh .M
Saeotii

- l

133 135
i 51 152
Hl 111
135 141

172 174
21 .5 24
130 131
162.5 164
111*4 115
74 76

7215 75
135 135' -'
67 70

- 55 .5
53 67
82 5 82.75

53.5 56
m &

Schub Salz
Schlickert ei
Schultheiß
Sie « . EI
Sirm .Halste
Sinncr A.-G
Slöhr ft« .
Slolb . Zint
Dloawerck
Slralf . Sp .
Südb . gmb
Sübd . Buck.
TvenStn
Tack S .
Thöri Lei

ür . Go»
Tie» ftilu
TranSrabia
Tuch « ach.
Tüll glöhn
Gebe . lln «er
Union chem
Un . Dirhi
Barg . Pa ».
Ber .Böhierß .
„ chem.Char .
. Dt . « ickei
» Flansch.
„ Glanz« .
, Gathania

gute B.
, M. - all
. Pinsel
, Poriland
. Schnhs.B
, Stahl « .

Boten

S. L
138 ' .
121
167
86
180
/ 0
/ 3 .7b
45
53
1 , 7.5
24
120
247
4b
42 5
148»«
106
123»,
104
28

250
95
46.5
ISO
103
123.5
10/5
30

Schrein« ch.
Schie «eibta»

47.5 44.25
63 S7 .S
57 54.5108 108
122 125
43 43
95 85
94 99
2175 21
147.3 15
100 102

fu

Dentscbe Staatnpap.
10. 2.

Dt Werth. 91
6% RejchSant 85
Schayan« . 23 —
Bad . SiaalSani
834% bell . 1
« ItbeNtz mit « H
Jicuted » ahne „
1% » a». « kt . » .
i % Schukarb . U

89
63 62
Ö “

DL Stadtanlelben
i% etti. 24 -
6% Darmk . 20 —

Dtt »».St .« .28 76 .26
1% grantl . 26 81
beibeia« Stabt « .2, / 6 .50
8 Lud« i«»k. St .N .2«
8-z Mainz « .« .2L -
8% Mannk . s «.« . 20 89

Mannk « .« . 21 71
8% « Itelk. 20
8% Pirmalrn» 20 —

8 aehwertanleiben
(ohne Zin *>

i, Bad Hai , 24 16 .60
Baben» ft

>Ptanbbriefb » » olb 2 .14
I IbibF'tr Mannk . Z
t teil , emuft. Nw 6.6

42 45 « ui . wie . 47 48
134.5 135'/. va «ei Tel. 51 60.5
81 91 Bo«ii .Masch . 38
21.2.5 216 Boiai btiin .
81 80 Wanderer 37 39 .26
85 88 .5300 300

Wnll.Setttul
Wtaeiin ü

9
4675

114.5 120 5 Wetzerra 146 .5 148»,«

Fr

10. 2.

ankfuri

9. % 10. 2

wickin«
wißuei Ulet.
MiiencrGnß
Witt . Tirl
Be!ß-gt »n
Zeitz Masch .
Bellst . Ber.
Beüft.Walbk.

nssnaMWOW

9. 2. 10. 2.
68 69 .o

Vendebernnften
9. 2. 10 . 2.

43 43.2t « nch.M .gtne . 825 840
31 25 31.6 Allian-' St . 149 150 .5
76.5 Fels . « 11«.

Leipz .geuer 173 17688.5 93
57 60 Ma «deb . ftf.

Mannk . Bet .
334
25

332
25

40.26 43 Rorvftern 195 192
98 75 100 Thuriiiff. A. 655 650

Baloaiai ^ rt .
9- *•

Dt .Ollasrila 58 , 20
Reu -Suine , 20» , 34 .il
Ctert 3* 1

gs
Schauiua« 00

t « n bi».

Berliner Teruiin - ^ cliliittkurs ^

« . .« .f.Berl .
All, .L .L»laib
D .ReichSb .Bz
Hamb.Palet
dto.Hachbaku
Hamburg -Sü
Hansa Dam» .
Nordb.Li»kd
Ltavi Minen
« llq .D .Serdit
Bl . f. Brau
Bnrm .Banlv .
Bo .Hll .wechs .
Bak .Bereinbl
Bett .- bIS«es.
Commerzbanl
Darmst. Bant
DD.Bant
DreSbn.Baitt
«.ft .U.«lla.El .Ge,.
Baq .Motoren
Bembcr«
Berum. Et
Brrl . Masch .
BndceuSEis.
Chari .Master
Somp .Hispan
SoniiEoutch

9 . 2. 10. 2.
52 57.25
124 12 ,
36 87 89 .12
64.62 67.87

128»/

66.12
32 25
97 .5
109
10 .5
131 .6
134
122 5
111.5
143 .5110 .
110 5
66
101.5
67
60
116
37 .6
48.26
89 5

130

r 5
34.75
97.5
1H .5
100.5
132.3
iü *.
112 .5
143- ,
110 ',.
110»;.
70
106' ,.
el
118.5
38 .5
50.87
90.76
275
120

115 .5§6.12
81
w

9. 2. 10. 2.
Daimt -Beuz 24 25
Di.Sonii ^ la« 116 ' . 118 *4
Dt.Erdoi 67 70 .75
DtLinolwle 108 112 .
Dknam .Nobcl 89 5 64
EtLiesernn « 118 . 123 V.
El .Lichi -ftrasl 118 ' . s.14 .2
gartenindnst . 139 142 »,
geldnt Pa ». It 9
gelten -Gullle 62 .5
Gelsenl-Ber « 78 .5
Ges.s.e. Unier. 116
Galdschmidi 40
bamb .Ei .Wle 109 .5 Hl
Harpen-Ber«. 79 91 .62
Socsch Stahl 65.26 bö.o

oizmann 90 80 .25
Haietbetr. 99 .5 100
Alse Ber«»aa 170 .5 —
ftaliflscherH. 136 142 v<
ftarftadi 65 .2 70 .75
ftlöckncrwerte 60 62 .5
ftöiu -Neuellt . 71 74 .5
ManneSmaun 63 62 71
ManSf . » er« 11 32 .75
Maich.-Vaa 32 62 34
Meiall«ef. 69 .5 71
« >»« - 56 .25
Mitteistahi -
Maniccatia 45 44 .75

Ratdk .Wollt
Nrbl .^ cchs.
Lterbrbatf
Lkerschi .ftol»
Ltenftetu
Lftwrrlc
Phönix » er,
Polktchaa
Rhein.Braaa
dta. Elektra
Rheinstahl
RWE .
RtebeckMont.
Rülgcromtc.
Salzdetsurtk
Schl .El . lt

lG
164 M .S

ä » $ •

iS,S « l .E> « 51 IU
dt». Partlaa » 7I7 .S *71 »
Schuh-.S - lte* l2

‘
/

Schocker , « . S
Schultheiß vT
Si -m .-balllle 77 ,Siem . -balöle U #em ' 24? ffl
SaenSla , 46 W
Tküt . Sa » iS / 5 1 -
Leoiik.Tittz ‘
Iranarabi » ft
Bet.Staklwl* ?43*. };
M .Wdk .

us>62,

6 manab.SLftakl.23 13 .35
i Psäiz . bk ». « L 24 2 .3
3 « h. Hq ». 24 2.5
b Stchs. Roggea 23 9.15
3 Süd». Gest« . Bant -

Pfaadbriefe
8 P,äl, .bu». « . 2- h 98.50- - ' k».. « t . 24—2.1 -«k r . .
Wk Hy. « an, 5—8
dt» S . 31—34
4Ui « natol . 1
tVu ttaalol . II .
3 Saloniaar M.
> Teknont

Sank . Aktien
« de» . 96 .50
Bad . Baut
Bl . l . Gran
Bah . B.4l .

Würzdur «
Bah .bkp .w
Brri bdlsa ^
Danatbt .
Dt-Dl -Van.
DreSdn.Bt
z -aitti « ,
ilr .bu » Bl
S«.BI03tzr .lv

99 .75

132V.
125
130

144
110.4111V-
99
I42 vi
1421 ,

96 .25
133
110

144
110
110
92
144
144

23 .4 27.4
128-,» -
244 ‘i» 24
1
1

38 V, 13
?3 13 i%

50 9 .60
14 134

Cef . Sredtt
PtLlz .Hhp .Bl
RelchSbanl
« h. Hk».
Südd .Bob.Si
wrstb .
wiener Bkv
wtb . Rbl .

Iranaportauatalten
» ad. Lotalk.
IRelchSb.Bz. 87 SS .37
bapa , 65 65 .60
Heioeid.Str 60 16
Ltakd 66 67 .25

Iadustite Aktiea
Löwrnor .M . 17 / 186
Bran .Ptotz ». 95 96
„ SchwStat , 100

Elchb .wet ««,
« .E .G.SL
Ba ». Masch

Duriach
Baar .Spie«
Ber«m. EI
Drcm.Beiad
Br »« nBove>
Bürst .Erianh
Sem beldcib
DaimieeBen»
Dl Erdöl
. G .S .Sch
» Verla,

102
103
112
106

117v> U 8
49 49
80.60 81 25
83.60 8324.87 26 .767.5"
126 124
127 126

Dklerh .Wid.
Ei .Lichl u.ftt .
Ei . Liefet.
Erna«
a.uz .-daian
Eßl . Masch .
Etti . Spinn
z .S .garden
geinm . gett
tkettrn -Gnill
.rcli » a»

- b»I
.. Masch .Grilin « n . So

Goldschat
Grihner
Grün 11. Bill
Hasenat MI
Haid u. Neu
Hämmerten
Haniw .güll
HcllerMasch
bll » « rmai
Strich ftnps
Hach a . Diel
Haizmann
-Ina «
gnnah .Geb,
.»«.ftaiser »
ftleinSchau,
ftnorr S b

» Gch.ftUki

9. 2 . 10. 2.
71 .76 -
117 118V,- 125Vi

46 .50
66 57

I 36
139V. 141-,.46 46.60
83 .75
119 119

40
11 .60 -
38

* 17-
30.60 31 .60
160 163
& 2

zzb
70 75
49 62.7150 100
79 81
112 lli
67 68

34 .75 34
B

97 97
147 147

vom IO. Februar
9. 2. 10. 2.
38

9. 2-
ftans .Btana
ftranß ch Sa
Lahmeyer
Lechwerlr
Lndw.wai ,
Malnlr .
Metall«.
Mct .ftn »dt
Me, « .chi.
Mia «
Mol .Tarmll
Dentzmala»
Lberuriel
Neckar « .Eßl
Lest .Eisrnb
«I. Növ. ft
Rcin .Gebh
EH.Ei .Barz
RH.E .Mm.
Rider Gebt
Rlllaer »«
Schlinl Sa .
Schnell , gl
Schrillstem »

Schnckcrt N
Schuh Bern
Set, Wolf«
Siem .balSI ,
S -nale,

« üdd.Bucke,
Ihür . Lies
Tril Beft «h
ver.Stz .- ll,

64 .50 65
122v « 127V.- 52 50

69

Ü .60 ?§

113 113

7 7
/ f60 7/ .50
^ ^i 6
48 .25 49 .50
?8 26 78 .25
16 .60 16 .- 0

12Ö*1- 127V.
23

ß
22 .50

181 182
116 115

p 32
64.60 66

B
30

Btr .D.cett
Ber . ^ n »
« alte »»"u-
Boitoh« Uztuaassz, »».

'
© olfl W. Pl a4
EJUtrt. « „
BeBk .at*«" 72 ,bi° .M-m- l
Zellst .« «»'»

Monia »
Es »,« « " »
«Mttulitdt

ÖL

ils "

190 0

sasA **rL"
n ^ .i ßß

«uinnzpcrl ^
Stantt «M t00 '
sfrantonla » ^
jtet .WLckocrl
ß ran« Nell ' «J a» -
Franl.Wftt «* -

I Kann«.* *

ftall west»
Manne »«
Man - lelder
Phlntx
Rheinstaßl
Salz betld»
lellnt B» «
S Stak » *
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>eNachrichten
lkirn . Perse <?unaen . .̂ uruhetetzungen

* »laumäßcg«, Beamte «
, * «*£

**
^ Vrreich de, JustizmmisterlumO .
S Dr . »rieiti * Ruoff in

,^ ' rStk T > ^ ^ berlandeSgerichtSrat : die Amt«.
<&» > • Emil

' ai ml" 2 B « tztn - er in Pforzheim
:i V * 0 * i in Buchen »u Landgerichts .
J, *11««!«

: AmtSgerichtSrat Paul Müller
^ Dr »n

" LandgcrichtSrat daselbst : Lanü »
ü»k,

"
? >t« cr!Lts,' ^ - D t l b « r st e i n in Offenburg

W . ^ » bn i , j ! ,!11 Mannheim: StaatSanwalt Tr .
dtl» ' Sinnt» . . Bur(* rum Landgerichtsiat da-

8isr?? ^ ltc Dr . HanS Huber tu Pfor,.
«, Weiler in Karlsruhe zu AmtS-
^ i ’

'
*9otaattiDäitVlfr ? ducken , letzterer in Pforzheim :' .̂ kr n..^ i.EN.. die GcrichtSasiesioren Dr . OSkar

Rudolf
Bär aus

«u« 6,e GcrichtSasiesioren Dr
ttus a le

,
tt>ur« in Offen bürg : Tr8 «arldruhe : Dr . Hermann

Triebe rang aus Steife
5 l hrW ?u^ » - n- Zim me rer

Ulrich / z^ nMafffftentin

in der
^ tnt j .?*2 8lf<Siäaot»ä' te:* ' ■ Mlhelu

■ - ^ — - . aus KarlS-
verbcrt R u d m a n n aus Pforz -

Anna Käfer beim

Rechtsanwaltschaft ,
der bisherige Land -

H ä r ft in Karlsruhe beim

OberlandeSgericht ; hie GerichtSaffelforen Dr . Sigmund
I « f c l f o h n beim Landgericht Karlsruhe und der
Kammer für Handelssachen in Pforzheim und Werner
Schoenemann beim Landgericht Heidelberg.

An» de« Bereich des Ministeriums de» Inner ».
Ernannt : Landrat Dr . Waldemar Gäd « ke in

Obeiklrch »um Lantrat in EtUtngen : RegierungSrat
Dr . Friedrich Kauffmann in Konstanz zum Vand-
rat in Obcrklrch: die Gendarmrrtehauvtivachtmetstir
Max S i n d l e r in Bernau und Hermann Jobs in
Bauschlott zu Gelidarmerieoberwachtmeisiern .

Medizinalrat als BezirkSarzl Dr . Jofcf Wohl -
f a r t h in Offenburg »um Ersten Medizinalrat als
BezirkSarzt .

Berwaltungsoberinfvektor Frtehrich Schlattercr
beim BczirkSamt Mannheim mm LLerrechnungSrat :
RevifionSinfpektor Friedrich Holderer und Ber-
waltungSinfvektor Hermann Hilvert in Karlsruhe
zu BerioaltungSoberinfpektoren : Polizeikommisiär «uv .
Heidevriem in Konstanz »um Polizeiinsoektor
und Kriminalassistent Karl Maier tn Offenburg zum
Srimtnallekretär.

Planmäßig angesiellt : Assistenzarzt Dr . Franz Fi¬
scher an der Heil- und Pflegeanstalt WieStoch unter
Ernennung zum Mcdiztnalrat als Anftaltsarzt; Re-
gieruuvSasiesior Arnold S ö p f l « r beim Bezirksamt
Frelburg als RegierungSrat.

Sur Rub« gefetzt aus Ansuchen: Gendarmerieinspek -
tor Lllo Grab in Karlsruhe.

Sur Ruh« gesetzt : BerwaltungSfekretär Ludwig
Warneck « bei « Bezirksamt Heidelberg uud Polizet -
sekretär Albert Herzog tn Fretburg.

Geftorbeu : Gendarmeriehauptwachtmetfter Hermann
Walter in WaldShut und Oberpfleger Josef Bau¬
de n d t st e l an der Heil - und Pflegcanstalt Jlleuau .

Weihzeugbeschließerin Marie Schmidt an der
Heil» und Pslegeanstalt Jllenau und Kanzleiassistent
Mchael Fischer beim Bezirksamt Freiburg.

Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus
uud UutrrrichtS .

Ernannt : zu Prosesioren die Leßramtsasiefforen Alb .
Holzhauer am Realgymnasium in Billingen. Ernst
ff a u p I c r am Realgymnasium in Weinhetm . Emil
Kern an der Realschule Eppinaen. Dr . Bbtlivv
L « i b r e ch t am G«m«asium in Labr, Dr Hedwig
Metzger au der Ausbauoberreallchul « Lahr . Tr .
Fritz Peter am Gymnasium in Wertheim , Dr . Theo¬
dor Roller an der Oberrealschule io Eberbach. Dr .
Anton Schäfer am Gymnasium in Wertheim , Tr .
Albert Scheisele am Gymnasium in TauberbischoiS-
heim , Tr . Engen Schlechter an der Oberrealfchule
in Singen , Hans S t « u d e am Realgymnasium in
Buchen : ferner : ReligionSlehrcr Karl Türner »um
Profesivr am Realgymnasium in Weinhetm . Profesior
i . « . R . August Malsch »um Prosesior zu der Real¬
schule in EvPingen .

Versetzt tu gleicher Eigenschaft : die Professoren Karl
B a i e r an der Aufbauoberrealschule in Lahr an die
Helmholb -Obcrrealschule in Karlsruhe. Dr . Karl

Bosch an der Oberrealfchule Eberbach -« da» Real¬
gymnasium in Weinheim . Max D a > S e r am Real¬
gymnasium tn Buchen an das Gymnasium in Karls¬
ruhe , Jultu « Geier a« der Oberrealfchule Lörrach
an daL Realgymnasium in Weinheim . Tr . Hans
Haas am Gymnasium in Wertheim an das Gym¬
nasium in Heidelberg , Johann Handlofer an der
Realschule in Meßkirch an die Oberrealfchule in Din¬
gen , Dr . Bertold Hofheinz an der Lberrcalschnle
in Pforzheim an die Fichteschule in Karlsruhe, Franz
Huber am Gymnasium in Mannheim an die Ober --
realschul« in Scldelberg , Karl K o n a n » am tÄym-
nasium tn Karlsruhe an jenes in Baden-Baden. Frau»
Schmitt am Gymnasium tn Lahr an das Bertold-
Gymnasium in Freiburg. Franz Bogt am Real¬
gymnasium mit gomn . Abteilung tn Mosbach au das
Gymnasium in Mannheim, Ehriittan Wurster an
der Realschule in Eppingen an die Kant-Oberrealschul «
tn Karlsruhe.

Auszug autz den Persoualueränderuuge « des
Reichsheeres .

Mit Wirkung »o« l . Januar 1881 werden befördert :
»um Hauvtmann {W ) : Oberleutnant (W ) Krüger .
Artillerie- Regiment 5 : hum Assistenzarzt: der Unter¬
arzt Dr . KalieS , Sanitätsabteilung 5 .

Mil dem 1. Januar 1931 wird versetzt : Hauotmaun
(W ) Grüner , Artillerie-Regiment 5, in den Stad
der 7. Dioision .
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'
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® - Kunstseiden -Decke , 1 fl WH ^ |
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Größe 42—48

Herrensoehen Anelegant gemustert. If II
feine Wolle und m | |" olle mit Kunstseide • w V
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rni ODEON
Heute

Vorletzte! Roppenafiend
mit Tanz

Eintritt frei — 3 Tanzfl ehen
K.em We .naweog — Kiesen ca !Iom

Voranzeige :
Mnrflretu Donnerst*" , 12. Februar
Zweiter Bunter Abend
mit ‘ Kimniel und
RadolfSchmlttnenter _

Goldener Hirtdi
Kaiierstraße 129

Am Schmutzigen Donnerstag
Kappenabcnd m. Hemdgionker
tiimniuDg ! KostQme zuge at -senl Uum »r !

Konzeri -Kaffiee

MUSEUM
Waldstr . 32 Tel. 6600 u . 6601 .

Heute Mittwoch, den 11 Februar

Tanzabend
(nur im unteren Lokal )

Haus-KapeHe
Knud Datgaard
mit seinem KünstletOrchester

Kein Weinzwang Eintritt frei
TischBestellungen rechtzeitig erbet.

Hierdurch teilen wir erg . mit daß wir
den Ausschank der Brauerei Hoeptner

„Zum Burghof"
Karl -Wilhclmstraßc SO

übernommen haben . Die offizielle Feier
der Uebernahme verbunden mit Kon¬
zert . findet , am Sonntag, den 15. Fe¬
bruar ds. Js ., statt Wie in unserer
früheren Tätigkeit , werden wir es uns
auch im ..Burghof“ als erfahrene Fach¬
leute angelegen sein lassen, unsere
Gäste durch saubere , freundliche und
gute Bedienung und Verabreichung
von besten Speisen und Getränken in
jeder Weise zufrieden zu stellen. Gleich¬
zeitig empfch'en wir den verehrl. Ver¬
einen und Gesellschaften die gemütlich
eingericheten Nebenzimmer, sowie den
Saal zur gefl . unentgeltl . Benutzung.

Karl Müller und Frau .

Besiecke
SOgSBDerauflage
mit Garantieschein

•/tOtZlLMM S.80
vs 0tzdEfl«aMg 9.8a
l 'iDtzo. iri8ner 12.50
feiOtzd . Ksltw-

Lonei 4.80
hflbsches . modernes

doppelseitices Master

lOOgsnüeraofiage
bestes Markemaonkat

VtDlifl .EBHItlal 10.80
^ OGnLEtoaM110 .80

cOtzd.EamBiisria .Bt
■/tDUiuna »

mit e.oo
Geschenkhaus
vuoiitsGhieoei
tatterotroo « 17t

. — ✓

9\teute speicht
Dr . medsW . Glüek
abends 8 Uhr im Handelskammersaal Karlstr 10, über

„Froniahrs - u. u. ihre Wunderwirkung“

Klavielllimmen
sowie Revarature«

übernimmt
8. Säiweisgut.

Erbprinzensirahe 4.
Telephon 1711.

3tuanas-
Berllelgening.

Douuerstag, 12. Febr.
1981 uachmlti . 2 Uhr ,
werde 'ch in Karls¬
ruhe . im Psandlokal.

Herrenitraße 45s.
gegen bare Zahlung
im BollftreckungSwege
öttentlich versteigern :

1 Schreibmaschiire. t
Kasienschrank, 2 Wa -
penschränle, 2 Schreib¬
tische . 1 Bücherschrk . ,
1 Büfett. 1 Kredenz .

Eichemurnier.
Karlsruhe , den

8 . Februar 1SS1.Stapf
Obers- richtsflollzieber.

SvlwMMl COHCORflU
Fostnocht-

Snmtfli, 14. Februar
ha » » « », » » Bar

Festhall «
MASKEN

BAU!
2 Ball -Orcheeter : Harmonie - nnd Mnsikvereta.

Schrammel - nnd Jazzkapelle im Biertunnel :
Ball - Leitung : Tanzmeister Brauagi

Bin Teil des Reinerlöses
aoll der Karlsruher Notgemeinschaft überwiesen werden.
Verkanteten . » ■alles Nähere eiche FtakataKnIennnaetzlaU .
Begiaa 8 Uhr. • —• Kode 8 Uhr.

Indianer , f , Knaben
von 12—14 Hahr. btll.
zu verkaufen .
Babuhossir . 24, Lad .
AM . Werkzeug
f . Blechner - u. Suo-
serfchmied zu verranf. .
auch 3 getrag . Ueber-
zieher. Ludwig - Wil-
helmstraß « 7 , pari.
Büfett u . Kredenz

dunkel eichen , sehr giri
erhalten, fast neuer
Plüschdiwa « , sehr bill .
abzugeb. bei Walter,
Lirdivig- IFilb- l 'nftr . 5 .

Kapitalien

6dinelliuaooe
wie neu , unter dem
halben Preis zu oerk.
Angeb . unt. Nr . 4761
ins Taablattbüro erb .
f

sm
Sc&iitzemese: ischaft KarlsruheE.U.

gegründet 1721
Unter Bezugnahme auf die ergangene
Einladung ersuchen wir , die

Eintrittskarten
am Mittwoch. II . und Donnerstag,
12. . ds bc der Firma Heinrich Paar ,
Juwelier. Kaiserstr 78 . am Marktplatz
abholen zu wollen.

Der Verw «ltnne '»ret .

Bon solventer fll.tr
Firma an bies . Platze
wtrden
3000 Mark

WV
'ÄälSS

einer Akzepts f. kurze
Zeit
aufzuuebme » gesucht .
Angeb . unt . Nr . 4762
ins Taablattbüro erb .

QStellengesuche

nicht unter 20 Jahr .,
zu Beamtensam. ae-
luch , bis 1. März 31.
L-erständnis s. Kinder. . . . Jini .
mit Betätig, in Küche
u . Haushalt . Famtl .-
Ankchluß. Angebot«
um . Nr . 4767 t . Tag«
blattbüro erbeten . _

Schrank , tun » »» -
«uobe. alles sehr etnf .
An . ganz bill , zu vks.
Garfenstr. 44d . 1\ .

I!Zu verhaulen a

Stiilat-
Spfltc -

Herren
kauft man billigst bei

Kirrmann
HerrcnstraBe 40

,
Sdilafzimmer

pol . schön . Modell ,
i besteh , aus : 3tlg.
Schrank mit Jn -
ueuspieg . . 2 Bett.,
2Nachtt .m .Glaspl
Sess. u . 2
gepolstert , s. nur

, 725 Mark <statt
| 025 Mk . l zu verk.

,1« 8 Ksiuzler.
aldstrafe« Nt . 6.
kein Lader».

Hain *
Waldstre

Wulzim« !
BoUstän̂ i ^

s ^ lett.
fast treu,
poliert mit
äußerst billi>

Zu verk. : Schlafzim .
hell eiche, wie neu . m.

Spiegelichrank ,
Küche . Büfett

_ Uche. Ausziehtisch.
Kapok-Matr . u . Roß-
baarmatratzen. alles
sehr billig

Froßlich .Uhlanditrafee 12 .
Zu oerkauseu :

Bethltein-
FM

wie neu erhalten.
L. Sckweisgnt .

1 Llsch -Krawmophou
m 10 Platt. , satt neu .
lehr billig zu verkauf .

KaiseÄt ! -tafec 38.

o » aOumivir
MöbeLi>ertrieb .

- Üaldboenttrake ZI*

Radio r» ’
»« Ä -Il

Angeb . uni . Nr . 4/M
ins Taablattbüro erb.

2 gl . »ettftellen
m Pateutrüsten , sow .
ein Kiickenschrank zu
oerk Goeibestr . 17. 1.

Gebrauchte
Gasdadeeiuricktnug

zu verkaufen .
Sosienstratze 28, I .
Eisernes Bett

mit Bettwerk an Be-
öiirfttflre ßt « . Erstattg.
der Etnritlk . -Gebitbr
zu verschenk . Zu ersr .
Eifenlohrstr. 24, I Dr.

iVttSchneiiastuaoen Fotd
sucht Be cMOIgang

Klm . 35 Stande A 3 .50 .
Angebote unt . Nr. 4765 ins Tagblattbüro.

oasoeiKouf
, In bester Lage der Bi»merck -

slrafie , Etagenhaus mit 3 bts
4 Wohnungen , davon eine sofort
beziehbar, mit Garten, zu ver
kauten- Angeiote unter Nr. 161
ins Tagblattbüro erbeten.

Omis. ».Summ r» « rfmilen
Alz Konkursverwalter biete ich folgende

Grundstücke zum Saul an :
1 Hans Rheiusir S» in Karlorube -Mühl -

tut« - 4 ar 71 am Hoiraite mit HauS.
garten .
Auf der Hofraite siebt :
a) ein dreistöckiges Wohnhaus mit Schie-

»enkeller und kniesiock:
Klein zweistöckiger Settenbau. Wohnung

mit Balkenkeller und Dachvohnung:
o) ein dreistöckiger Leitenbau, Wohnung

zwischen a ) und b) mit Schlenenkeller :
d ) ein zweistöckiger Querbau an b) an¬

gebaut . ohne Wohnung .
Im Haus befindet sich ein neuzeitlich

eingerichteter Laden mit zwei großen
Lchauienstern

DaS Haus liegt in bester Sag« von
Mübiburg.

2. Einen Bauplatz , 8 ar 33 am , in der
Lameystraße , de» an das HauSgrundstück
ansiötzt

Näheres durch deu Konkursverwalter:
Smtl Müller, ^iechtsanwalt . Stephanie».

^lütter arbeitet kürdrei -
Ovomaltine hilft ihr
Io der Tretmühle des grossen Haushalts frisdi bleiben,
so dass Mann und Kinder nicht nur blinkende Stuben,
dampfendes Essen , sondern auch ein fröhliches Gesicht
vorfinden , wenn sie nach Hause kommen — dazu ge¬
hört mehr Kraft, als man manchmal hat.
Es heisst darum, mit seinen Kräften haushalten und
einen Stärkeren für sich arbeiten lassen : Ovomaltine .
Ovomaltine zum Frühstück gibt Ihrem Körper, was er
braucht : Brennstoffe für die Körperarbeit, Lecithin

zum Schutz der Nerven , Vitamine,
die frisch und jung erhalten. Phos¬
phor und Nährsalze für neuen
Aufbau. Sie arbeiten viel leichter,
wenn Sie durch diese wertvollen
Stoffe gekräftigt sind, wenn neues
Blut in den Adern kreist. Und
wenn Mutter erst probiert hat, wie
gut es ihr tut, dann wird sie Ovo¬
maltine bald auch ihrem Mann und
ihrenKinderngeben, ehesie morgens
aus dem Haus gehen. Ovomaltine
können Sie süss oder ungesüsst —
je nach Geschmack — in Milch ,
Kaffee oder Tee trinken.

0
Ovomaltine bat « hon
•citJabrxchateüWelf
ruf . Ali man vor eini¬
gen Jahren die Vita¬
mine entdedue ,»teilte
man (eit, daas es nxfa
der Vitamingebalt ist,
dar Ovomaltine so
grossenWert verleibt.
— Man hatte ohne
Vltamtne-Keontni»u.
•Studium bei der Fa*
brikation da»JUditige
getroffen.

Origizuldoseomit 250 g tu RM. 2,40 a. 500 g
za RM. 4,45 in «Uea Apothekeno. Drogerien,

Ovomaltine
-- liilft mit ^

Kostenlos erhalten Sie eine Probe, wenn Sk Ihre Adresse cinscudea DA:
Dr. A. Wander G.m- b.H, Abteilung g 61 , Osthofen (Rheinhessen)

Dabermauupiufcher-Bereiu . Abt . KarlSr.,bat noch einen braun¬roten. iunaen Dober-« an« (Rüdes tn gut«Sande billig abzugeb.Näh Tenber, Bach-
siraß« Nr . 60 .

z
uckerk ranke
Sein Hungern m -br nötig. Größte Er-
olae . Kostens Auskunft u . Latsachen -

berichte Lurch Pfe tt» r . «rc, » >« , .
bactan , Ruckertftr . 309

Unterricht
Englisch .

Deutsche aus London
erteilt eritkl . ichirell -
fatzlichft . UnierrilÄ o .
Nackbllf« . Zu erir, :
Leopoldsir . 26. 1 Tr . h.

Uiolinunterridit
für Ansänger u . Fort-
geichritt. . erteilt Mu¬
sikstudent. Angebot«
unter Nr . 4750 ms
tn» Tagblattbsirv erb.

4dIIIigs
fleisch- und Wursiiage

Mitiwoen / Oonneibtag / Freitag / Samstag
Schweinefleisch . . . per Pfund
Kalbfleisch . . . . . .. 1 .1»In Rindfleisch . . . „ . , 1.—Hackfleisch . ., 1 .—
Suppenfleisch. Klein -Fleiscli 0.5»
Speck u . Schmer . t .—
Sehinkenwurst u . Preßkopf .. 1.2»
Bier- u . Mettwurst . . .. - 1.2»
Frankfurter Fleischwurst .. ., 1 .—Krakauer . • „ 0.90
DUrrfleisch . 1.40
Ia Saftschinken , sekochl . U Pfd . 0.50
ff. Leber- n . Griebenwurst per Pfd . 1 .20
Zuncenwurst . 1.20
Obige Preise verstehen sieb nur bol

Abnahme von 1 Pfd .
Metzgerei Otto Oesterlin

Kaiser -Allee 23.
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Sonderangebot lür untere Mltoiiefler!
Eingetroffen und in den nächsten Tagen eintreffend ;

12 Waggons
"

Orangen, ™ *

'

Orangen,, . , ,

— Warenabgabe nur an Mitglieder ! —

Lebensbedürfnisverein

9milim -9la<tori<fyten.
Gestorben .

Otto Stickel fett . , Enqelsbrand ,
— Otto Treu , Heidelberg , 84
Adam Leonhardt , Heidelberg , 56
Christian Rohrer , Heidelberg , 75
Friedrich Wiegand , Eppelheim , 28
Luise Vautländer , geb. Anderer ,
67 Jahre . — Walter Quambusch ,
57 Jahre . — Anna Maria B
Scherzinger , Pforiheim , 67 Jahre
lina Ruf Wwe . . Pforzheim .

53 Jahre .
Jahre . —
Jahre . —-
Jahre . —>
Jahre . —
Osfenburg ,
Pforzheim ,
ender , geb.

Käro -

Houtc früh 8 Uhr «ntsciiliak sanft uncl unerwartet ,
nach einem vorbildlichen Ixiden der I ' gichterkllUuna
und der rastlos sorgenden I -iede zu den Ihren , unsere
inniggeliebte Mutter . Schwester . Großmutter . Ur¬
großmutter und Tante

Elise Stiefbold
geb. Meier

Generalmajorswitwe
im fast vollendeten 83. Ijebensjahr .

Karlsruhe i . B . den 10. Februar 1931 .
Eisenlohrstr . 10 a .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Clara Felsmann, geb . Stiefbold
Emma Prae'cke, verw. Frfr. von Kleist,

geb. Stiefbold
Elsa von Gersdorff , geb. Stiefbold
Eduard Meier
8 Enkelkinder und 1 Urenkelin.

Feuerbestattung : Freitar . den 13. Februar 1931.
mittags 12 Uhr .

Nach meiner Zulassung beim
Amtsgericht u . Landgericht Karls¬
ruhe sowie der Kammer für Han¬
delssachen in Pforzheim habe ich
mich in Karlsruhe als

RECHTSANWALT
niedergelassen .
BOROKaiserstraße 168
Telephon : 115L

v*. Dr . Heinrich Lang

Biete
Wo
2 „ . . . . .
SiWh . uiit . Nr . 4763
tttd TagblattbÜro erb

Bleie Ion« . 2 Aim.»
8ob»«.. 2 . St . Suche
Zimm .- Wohu .. pari .

ru vermieten

Silcherltr . 28 (Alb-
ücdlungl ist ein

von 4 Zimm . . Küche .
Man ! .. Bad . Garten ,
au ! 1 . Avril zu verm .
oder Haus , n verfaul .
Anzusehcn 10—4 Uhr .
Näheres :

Hirjchstr. 4 5 . Tel . 1589.
Karlstr . 128. itcujeiö .
5 Bim.-Wohnung
vreisw . zu vm. Nab .
Welsenllr . 7 . II . . lks.
4 3im.*Mnung
Rade, ., Sveisekamm ..
Veranda , Dauerbren¬
ner . 2. Stock, auf 1.
Apr . vreisw . zu verm .
Bel » enstr .21 . Tel .3940

4 Bimmer -
Altwohnung

in gilt . Lase d . <süd -
stadt , auf 1 . Mai 1931
zu verm . Ein Teil d .
Znftandt .-ttoftcn mutz
übernommen werden .
Anscb . irnt , No. 4769
ins TagblattbÜro erb.

Statt besonderer Anzeige
Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß wurde heute unser

lieber, unvergeßlicher Sohn und Bruder

Herbert Seith
Gerichts-Referendar

von kurzer , schwerer Krankheit durch einen sanften Tod erlöst .

Karlsruhe , den 9. Februar 1931 .

ln tiefer Trauer:
Stadtbaudirektor Otto Seith und Frau FI -»

geb. Ostertag .
Robert Seith.

Die Feuerbestattung findet Mittwoch , den 11 . ds, Mts. , vor¬
mittags Vi 12 Uhr , statt.

Trauerbaus : Westendstraße 59.

Wsersttatze 66
a . Marktpl .. « ■mttsen*
leite , ist im 4 . Stock
eine Wohnung mit

% Zimmer
nebst Zubehör auf
L Mal Ju vermieten .
Näheres 1 Tr . hoch.
Auf 1. März ob . ivät .
mod . 4 ZIm .- Wohng.
! m 2 . ©1. mit einger .
Bad . Etaaenheizuns .
Mans . u . Zubehör zu
vermieten . Näheres :
Amalienitr . 20 . vart .

Weltzienstratze
schöne , modern «

3 Z.-UlDfiniingen
mit Bad u , Kammer
aus 1. Avril

zu vermieten.
Näheres :

Soiienstratze 180 . 11 .
Telephon 2866 .

3 ii . 4 Bimmet-
Renban - Wohnnnge »

eventl . mit Garagen ,
Gebhard - u . Garten -
itratzc, auf 1 . Avril zu
vermieten . Näheres :

L . Körner ,
Klanprechtstrahe 15.

Tclevbon 8151 .

Baumwollstoff -Reste .
Kleiderstoff-Reste .
Waschsamt-Reste .
Gardinen- u. Vitragenreste
Deüorationsstofl-Reste . . . .
Stickerei-, Klöppel- und
Vaienciennespitzen • Reste

Lerik I Serie II SerteJÜ

Meter 20 ^ ao^ 60 '
Meter 00 ^ 95^ 1.35
Meter 75 ^ 1.20 1.75
Meter 50 ^ 95* 1.50
Meter 1,80 2.25 3.-

Coupon 1B «
ä 3 Meter O ^ 25^ 50 '

Angestaubte Waren u . Einxelstiicke
weit unter Preis !

. . . In der I » Elafpmt >II-««,>«IIIIIIII>,IU,IIIIII «,II,I>«>»«U>M

| Vorfüftirung und Anleitung vereinfad «t«r

„Smyrna - Arbeit “
« »mmu >y t»n eeemM»>Mei>»miiitM ia»wimiMnaitiutmiMi >»»*mMm »uM»mroimnunumi »imu »mtHi »iii>HHUiistnttntm

Oer orangenberg
78 «

1 Waggon ausgesucht schöner

Blondorangen
4 Pfund

1 Waggon ausgesucht schöner |

Doppelölut „Alciras
"

4 Pfund

KARLSRUHE

h Himmer-Bobnung
auch für Büro geeignet , »u vermiete «.

Westendstratze 22. 1. Stock._

Danksagung
Für die vielen Beweise aufrichtiger

Teilnahme anläß ich des Hinschetdens unserer
lieben Schwester, Schwägerin und Tante

Emilie Beil geb . Zechner
sprechen wir unseren innigsten Dank aus

Di« trauernden Hinterbliebenen
Karlsruhe , den 10 . Februar 1931

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , d :e

wir beim Hinscheiden me nes lieben Mannes , unseres
guten Vaters , Schwiegervaters und Großvaters

Oeorg Mantz
erfahren durften, sowie für die zahlreichen Kranz¬
spenden und die Begleitung zur letzten Ruhestätte
sagen innigen Dank

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Anna Mantz Wwe .

Karlsruhe , den 10. Februar 1931.

5 Zimm .- Woh« .. Bad
etc . , 8 Tr . , v. 1 . 4. 81
äu verm Anznseh. 10
bis 4 Ubr . Sühnet ,Dnrk . Alle« 4 , 1 . n . II .
m . Patentrösten , fow.
4 Bim .-Wohnung
(hochpart. l . in ruhig .
Hause d . Südweststadt
aus 1 . Avril 1981 zn
verm . Angebote uni .
Nr . 160 i . Tagblattb .

Moderne
8 Bim .-Wohnung
mit Bad , sparte na nt .
u . sonst , reich! . Zube¬
hör billig zu vermiet .

Darlanden ,
Krämerstratzc 57, II .

Geräumige
2 Bim.-Wohnung
mit Zubeb . in gutem
Heus« zu vermieten .
Angeb . uni . Nr . 4760
ins TagblattbÜro erb.
2 Bim .-Wohnung
m . Wohnküche, Keller.
Wascht, i. Weiherkld ,
Belchcnstr. 8 . sofort
»u , vermieten . Auzus."- i-tivs . 9— 5 1U*r

Zimmer
Ptovl . Zimmer mit 1
ob . 2 Betten zu verm .
Karlstr . 82. Htb . vart .

Wohn - u . Walz.
schön möbl .. zu ver¬
mieten . Zu erfragen
im TagblattbÜro .
' aiferstvatze 186. III . ,

gerämn . Zim ., möbl .,
zu vm Fern !vr .-Gcl .

2 Mansarden
an alleinsteh, Person
ob . ruhige Leu :« auf
15. Februar in gutem
Vorderhaus zu verm .
« osicnstratze 45 . vart .

^ baden
gee tan . als Büro od .
Ausstellr . , unt . günst.
Bed . tos . ob . spät , zu
verm . . monatl 60 Ji .
Näh . bei Bnhllnger .
Lreuzltratze 22, III .

Ligerram
zu vermieten . .

Sckützenstr . 82 ist ein ! Kecäw
grötzever Lagerraum , Jj «, ,
zu vermie :en . Nab, : 4 2 >I» -
b . Herrn Kist daselbst. ~ "

Frdl . möbl . Zimmer
zu vermieten , bei
alleinstehender Witwe .
Nebeniusstr . 41 . IV . r.

1931 SVtilOUi * '
unt / .‘f-

pccpenrusnr . 41 . iv . a. v*« - - ai

Freiwillige BerNE
Donnerstag , den 12.

mittags 2 Ubr . werde ick M 1
Pfaudlokal Herreustratze
mcistbietenti gegen Barz -b»»" f

Sü * . tW,tonf . tu « b' -U- 'Ä, «, ,
- K®

2 Dipl .-Schreibtische. 1
schrank . 1 halbgr . Rollab «"^ 5 ./97J
eichen , 1 kleiner Kasienschraro.̂ hs«. ,
sefsel. 2 runde Tische , 3
Oelgemäldc . darunter . von
- teSlamve . 1 süniarmiger ji .lf-
Aktenständer , 1 SchreilbmaI« "-
Sachen sind säst neu und wo ,

Karlsruhe , den 10 ?ve &twa* ,
Freisei »

in Karlsruhe , Biswar
^

1». t
zwaossvee«eiS»^ s

(m TltttittFfäiiid bCtt l."i irt CrAm Donnerstag. i » , . , ,Snachmittag - 2 Uhr . werde A IJ »
!m Pfandlokalc . 4[rfbare Zahlung ttn Bollskreckuno f

m
lich vcrsteiqeru : _ „ * rci&tUVutÜ Jf, '

1 Bücherschrank. 2
scllel , 4 Stühle , 2 Art , Atz
Kredenzen , 1 SBitrittc , 4 wLfllQäetfft
l Ruhebett . Richtvlattc . ^
Nähtisch. Spicael .
komnl. Bett , Standuhr , 1
Lantverktärk -r . 1 Klavier . «1- « SÄHf
tenschlauch titfa 10 Meter
Kasten und Notenständer ^
möbel . 379 Flaschen Ä »1

ferner an Ort und
Zeit und ZusammenkunO

Gasherd,,div , Bücher .
teDf' , iii«J ' J

. ÄÄsit -

erterne srccucn , 2 taoiuu « aRdW 1*.
malwagcn . 1 Werkbank J

2 Lastwagen Ben , s- Ma » ^ f
troen Personenauto 6/* «sEttzzPjch
1 gr . Benz . .0omvre 'Ter,w.
- fiel , 2 Waschdruckkellel . faltig * 1

ferne Treppen . 3 fahrbare
alwagen . 1 Verkbarrk J v
Sarlsruke . den 10 .

'
Römmele . 0herichtSv-u-
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